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niemals vorhanden geweſen

werden konnten Auch in unſerem zoo

Halle und Umgebung
Halle den 2 Mai 1917

Die Kartoffelverſorgung
Von maßgebender Seite werden uns über den

Stand unſerer Kartoffelverſorgung und über ihre Ausſichten
folgende Mitteilungen gemacht

Jm Vergleich zu den Friedensjahren ſind die Kartoffel
ernten in den Kriegsjahren ſehr knapp geweſen Selbſt die
Rekordernte von 54 Millionen Tonnen vor zwei Jahren iſt

Es wurden damals rund nur
46 bis höchſtens 47 Millionen Tonnen erzeugt Jmmerhin
hätten wir eine ſolche Ernte im Vorjahre wieder gehabt ſo
wären wir aller Sorgen enthoben geweſen Es kam aber ein
Rückſchlag Die Kartoffelkrankheiten ſtellten ſich ein So
war es der Kartoffelboden der in erſter Linie dunghungrig
war Seine Düngung mußte aber vor anderem zurücktreten
Dies iſt ein Hauptgrund aus denn ſich die geringe Ernte er
gibt Des weiteren aber fällt das ſchlechte Wetter und die

inge Qualität der Saatkartoffeln in die Wagſchale DieErnte die uns zur Verfügung ſtand belief fich auf 24 Mil

lionen Tonnen Sie warx wie bekannt alſo ſehr ungünſtig
Anſere Kartoffelvorräte ſind immerhin gut durch den Winter

kommen und wir können bei Beibehaltung größter Spar
keit auch den weiteren Zeiten mit Ruhe entgegenſehen

Unſer ganzes Streben muß aber jetzt dahingehen bis etwa
Mitte Juli mit den alten Beſtänden auszukommen Denn

r können wir mit einem Erſcheinen der Frühkartoffel
auf dem Markt nicht rechnen Wir mußten in die Saatgut
vorräte eingreifen denn in der Frage der Kartoffelverſor
gung können wir eine Vorwirtſchaftspolitik ſchon mit Rück
ſicht auf die leichte Verderblichkeit dieſer Frucht nicht treiben
Es mußten einſchneidende Maßnahmen getroffen werden Vor
allem galt es das Quantum das verzehrt werden kann nicht
nur ber den Verbrauchern in der Stadt ſondern auch bei
jenen auf dem Lande zu beſchränken Bei letzteren ſogar in
ganz großem Umfange Ferner waren wir gezwungen eine
Rationierung der Saatkartoffeln vorzunehmen So wurde
das Saatgut auf 8 Zentner für den Morgen beſchränkt Ge
wiß wird dadurch eine Verringerung der Anbaufläche ein
treten Eine gründliche und richtige Vewirtſchaftung einer
kleineren Anbaufläche iſt aber beſſer als der Anbau einer
roßen die dann für andere Zwecke verwendet wird Die

Reichskartoffel Stelle hat an ſich nichts mit der Saatgutbe
ſchaffung zu tun Vielmehr iſt letztere eine rein landwirt
ſchaftliche Frage die in der Hand der land wirtſchaftlichen Be
rufsverbände ruht in Preußen iſt ſie den Landwirtſchafts
kammern und den anderen Bundesſtaaten jenen Organen die
dieſen gleich ſtehen übertragen Beſonders in Süddeutſchland
haben wir eine ſchlechte Ernte gehabt weil der Sortenwechſel
in nicht ausreichender Weiſe vorgenommen werden konnte
Wir müſſen auch die Frühkartoffel in Zwangswirtſchaft neh
men

Die Speiſekartoffelverſorgung gründet ſich auf die Be
ſtandsaufnahme vom 1 März Auf Grund dieſer Beſtands
Zehn werden die vom 1 März bis 12 Juli benötigtenKartoffelmengen zugeführt Zuſahren iſt aber etwas
anderes als den Gegenſtand haben Wir konnten nicht wie
vielfach gefordert wurde die Kartoffeln ſchon im Herbſt er
faſſen und den Erzeugern fortnehmen Wir wären ſonſt in
den Froſt hineingekommen und zwei Drittel der Kartoffeln
wären verloren gegangen Von der Miete zur Bahn iſt
noch ein ſchwieriger Weg Augenblicklich können wir dieſen
Schwierigkeiten auch nur ſchwer entgegentreten Ein Ver
brechen aber würden wir ehen wenn wie nun in den
nächſten 3 Wochen nur Kartoffeln heranſchleppten und die

ühjahrsbeſtellungen im Stiche ließen ir wiſſen be
mmnt daß der RNotſchrei über die fehlenden Kartoffeln und

das Fehlen der Schwerarbeiterzulage wieder erſchallen wird
Und deshalb iſt entſprechende Aufklärung notwendig

Wie ſchon srſagt müſſen wir in Zukunft auch die Früh
ſern in die Zwangswirtſchaft einbeziehen damit

e richtig verteilt werden Die Frage ob der Handel ab

Aber die Fortpflanzung
und die Lebensdauer der Tiere

in der Gefangenſchaft
Von H Ahrenholz Halle

Vielerlei Art ſind die n des Menſchen zur
Tierwelt Einesteils rötet er die Tiere um ſich vor dem
Schaden den ſie anrichten zu bewahren oder um ſich ihr
Fleiſch oder andere Beſtandteile ihres Körpers zunutze zu
machen andernteils fängt er die Tiere ein um ſich als
Haustiere dienſt und nutzbar zu machen oder er bändigt ſie
zu ſeinem Vergnügen und zu ſeiner Belehrung Seitdem
man wilde Tiere eingefangen hat um ſie zu zähmen oder
doch wenigſtens in der Gefangenſchaft zu halten iſt man
auch bemüht geweſen Nachkommenſchaft von ihnen zu er
ielen Daß ſich alle Haustiere unter dem Einfluſſe des

enſchen regelmäßig fortpflanzen iſt allgemein bekannt ſo
daß es ſich erübrigt Näheres darüber mitzuteilen hier ſoll
vielmehr von den ſogenannten wilden Tieren die Rede ſein
Jm Mittelalter hielten bereits einige Städte z B Rom
und Amſterdam Löwen in der Gefangenſchaft und züchteten
delge von ihnen Auch Bären hielt man in Zwingern mit
gleichem Reſultate Jm 16 17 und 18 Jahrhundert als
es beſonders an Fürſtenhöfen gebräuchlich war wilde Tiere
zu halten kam es vor daß ſich dieſe vermehrten Beiſpiels
weiſe die Löwen in dem ſogenannten Jägerhauſe in Dresden
Zu Ende des 17 Jahrhunderts gelang es in der landgräf
lichen Menagerie Kaſſel Affen Kamele und Stachelweine a en anzun z bringen Jmmerhin blieben
ieſe Ereigniſſe r ſ ten und waren mehr Zufalls

vorkommniſſe Mit wilden Tieren ſyſtematiſch Zuchtverſuche
z machen blieb der Einrichtung und dem Betriebe wirk
icher zoologiſcher Gärten vorbehalten Beſonders leicht ge

die Löwenzucht mit der man zu Beginn des 19 Jahr
Z erts im Jardin des Plantes zu Paris den Anfang machteeitdem iſt die Löwenzucht in den zoologiſchen Gärten a il

gemein geworden ſe daß im Leipziger zoologiſchen Garten
allein ſeit 1881 mehr als 400 Löwen und verkauſt

Auch ogiſchen Garten inHalle erblicken alljährlich mehrere junge Löwen das Licht
der Welt Ebenſo leicht und i pflanzen ſich braune
Bären in der Gefangenſchaft fort weniger die Eisbären

und ſelten andere enarten Baſtarde von Eisbär und 1916

15 September oder 1 Oktober erfolgen kann können wir be
ahen Wir können den Handel in dieſer Beziehung voll
chalten laſſen jedoch müſſen wir die Höchſtpreiſe aufgeben
erner muß aber auch der Handel die Garantie übernehmen

daß er die großen Bedarfsſtellen des Heeres auch wirklich
rechtzeitig verſorgt Würden wir jetzt ſagen der Handel
ſollte ſo wirtſchaften wie im Frieden o würde ſich der
Zentner Kartoffeln im Oktober auf 24 Mark ſtellen Dann
würden aber die Bauern nur noch Kartoffeln liefern denn
auch ſie ſind Kaufleute Alles andere würde aber dadurchhinkangeltelt werden Die Folge würde aber dann ſein
daß wir im Herbſt und Winker in Kartoffeln ſchwimmen
während in den anderen Sachen ein ungeheurer Mangel ſich
bemerkbar machen würde Bekanntlich kranken wir noch
heute an der falſchen Kartoffelpreispolitik

Die Gemüſeverfoergung
Wie uns von maßgebender Stelle mitgeteilt wird

werden in dieſem Jahre das Gemüſe und Obſt von
jeder Beſchlagnahme und Rationierung be
kreit ſein Demnach werden dieſe Waren auf dem Markte
und beim Kleinhändler erhältlich ſein Leider konnten wir
nicht ſo viel Gemüſe anbauen wie geplant war denn es
ſehlten uns die Düngemittel Jmmerhin können wir be
ſtimmt damit rechnen daß wir eine doppelt ſo große e
ernte haben werden wie in Friedensjahren Durch Liefe
rungsverträge iſt ſehr vorteilhaft auf das Frühgemüſe ein
ewirkt worden Ducch dieſe Verträge iſt faſt die Hälfte des

Friedensanbaues erfaßt worden Eine große Zahl bedeu
tender Städte hat ſich daran beteiligt und erfreulicherweiſe
ſteigt auch die Teilnahme mittlerer und kleinerer Städte
ſowie die der Heeresverwaltung täglich Einen Unterſchied
zwiſchen Tafel und Wirtſchaftsobſt wie im vorigen Jahre
wird es diesmal nicht geben

Bialla Opfertag
Sonntag den 6 Mai 1917

Erhöhung der Uebernahmepreiſe für Aluminium
Das Kriegsminiſterium hat ſich entſchloſſen die in S 9

der Bekanntmachung Mc 500/2 17 KRA betreffend Be
ſchlagnahme Beſtandserhebung und Enteignung von fertigen
gebrauchten und ungebrauchten Gegenſtänden aus Alumi

nium genannten Uebernahmepreiſe zu erhöhen
Nach der am 10 Mai 1917 zur Veröffentlichung kommen

den Bekanntmachung Mc 1700/4 17 KRA werden die
Uebernahmepreiſe betragen

12 Mk für jedes Kilogramm Aluminium ohne Beſchläge
9,50 Mk für jedes Kilogramm Aluminium mit Be

ſchlägen
Da dieſe Preiſe erſt nach Veröffentlichung dieſer Be

kanntmachung durch die Sammelſtellen gezahlt werden kön
nen empfiehrt ſich für vas Publikum die bei Ablieferung der
Gegenſtande erhaltenen Anerkenntnisſcheine erſt nach dieſer
Veröffentlichung zur Auszahlung des Betrages vorzulegen

Die Ablieferung darf jedoch keineswegs verzögert werden
da die Heeresverwaltung die beſchlagnahmten Aluminium
mengen dringend benötigt

Durch die neue Bekanntmachung werden die Sammel
ſtellen verpflichtet werden außer den beſchlagnahmten Gegen
ftänden auch Aluminium in Form von nicht vbeſchlagnahmten
Gegenſtänden ſowie Aluminium Altmaterial zu einem Preiſe
von 2,50 Mk für jedes Kilogramm anzugehmen

Braunbär wurden in Halle und Stuttgart geboren Pumas
Tiger Luchſe Wölfe Hyänen bilden ebenfalls dankbare
Zuchtobjekte ſogar Vaſtarde von Löwen und Tigern ſind
erzielt und auch aufgezogen worden ſchwerer dagegen iſt die
Aufzucht von Füchſen Schakalen und Wildkatzen ſelten die
der Dachſe Jm Berliner zoologiſchen Garten wurden junge
Seehunde und im Kölner mehrmals junge Seelöwen ge
boren Ohne Schwierigkeiten vermehren ſich auch Kamele
Antilopen Hirſche Schafe Ziegen und Rinder weniger gutdie Renntiere Die Nachzucht von Giraffen gelang zuerſt ſeit

1836 in London von einem einzigen Paare erhielt man
allein 17 Junge Auch die zoologiſchen Gärten in Berlin
und Köln haben Zuchterfolge aufzuweiſen Bekanntlich vermehren ſich die Nagetiere ſe ſtark unter ihnen beſonders

die Kaninchen und Meerſchweinchen aber auch Stachel
ſchweine und Präriehunde genug häufig nur ausnahms
weiſe dagegen der Haſe und in ſeltenen Fällen der Biber
und das Eichhörnchen Von Känguruhs laſſen ſich die meiſten
Arten leicht züchten Vom auſtraliſchen Schnabeligel der zu
den wenigen eierlegenden Säugetieren gehört wurde im
Carten zu Berlin 1908 ein Ei gelegt und bebrütet Vom
Elefanten insbeſondere vom indiſchen behauptet man ſeit
langem und bis in die neueſte Zeit hinein daß er ſich in
der Gefangenſchaft nicht vermehre ſelbſt in ſeiner Heimat
nicht Dieſe Behauptung iſt S überzeugend widerlegt
worden denn es iſt zuerſt in dem bekannten amerikaniſchen
Zirkus Barnum zweimal ferner am 23 Februar 1906 in
Buenos Aires dann im Juli desſelben Jahres in der Kaiſer
v Menagerie Schönbrunn bei Wien 1907 in Kopenhagen
und 1908 in Berlin gelungen Elefanten zu züchten Mancher
Leſer erinnert ſich wohl auch des ſchönen großen Elefanten
weibchens mit ſeinem einige Monate alten drolligen
linge welches die Jndier die ſich vor einigen Jahren in
unſerem zoologiſchen Garten aufhielten mit ſich führten
Daß man nicht ſchon früher Zuchtreſul ate erzielte mag da
her kommen daß man in Jndien nur wenig Wert dar uf
legte denn der männliche Elefant wird erſt mit 20 der
weibliche mit 16 Jahren geſchlechtsreif und die Trigezeit
währt etwa 22 Monate zudem iſt der Elefant ein ziemlich
teurer Koſtgänger Man zieht es deshalb in Jndien vorjunge wilde Elefanten eigzufaugen und zu zähmen was
geringere Mühe und Koſten verurſacht als die Aufzucht
Das erſte Nilpferd wurde am 16 Juni 1862 in Amſterdam
J ſeitdem gelang die Zucht auch in Antwerpen Ber
in Petersburg Hamburg und Dresden in den Gärten der

beiden letztgenannten Städte neuerdings wieder im Jahre
Das Nashorn hat ſich meines Wiſſens visher nur

J Beiblatt zu Ur 204 der Saale Feitung

vermehren

mittwoch 2 Mal 1917

Lokaler Teil
Der neue Unlverſitätsrektor

Zum Rektor unſerer Univerſität für das am 12 Juli bo
ginnende neue Rektoratsjahr wurde am 1 Mai der Profeſſor
in der theologiſchen Fakultät Geheimer Konſiſtorialrat D
Lütgert gewählt

Der Erwerb der Staötbahn
Der Halliſche Bürger Verein hielt am

27 April eine gut beſuchte Ausſchußſitzung ab in der zu
nächſt der Vorſitzende Stadtv Prof Hos einen intereſſanten
Rückblick auf die letzten Stadtverordnetenſitzungen gab Dann
ſprach Stadtv Balke über den Erwerb der Stadtbahn

Der Kauf war eine dringende Notwendigkeit für unſere
Stadt Abgeſehen von den Verkehrserſchwerniſſen durc die
Nachzahlung beim Umſteigen von einer auf die andere Linie
war ein zeitgemäßer den Bedürfniſſen der Stadt entſprechen
der Ausbau des Straßenbahnnetzes bisher faſt zur Unmög
lichkeit geworden Dem Magiſtrat kann deshalb für ſeine
geſchickten und erfolgreichen Bemühungen nur Dank gezollt
werden Auch finanziell hat die Stadt kein
ſchlechtes Geſchäft gemacht Der Erwerb der Stadt
bahn koſtet rund 5 Millionen Mark Dieſe Summe erfordert
jährlich 250 000 Mark Zinſen Hinzu kommt ferner die Til
gungsſumme Sie beträgt wenn das Anlagekapital mit
2 Proz alſo in nur 26 Jahren getilgt wird 100 000 M
Dieſen beiden Summen gegenüber ſteht aber zur Zeit ein
jährlicher Reinüberſchuß von 400 000 ſo daß die Ver
zinſung und Tilgung geſichert find Nicht anzunehmen wird
ſein daß der ſich ergebende Ueberſchuß ſich zunächſt erhöhen

wird Die Betriebskoſten und der Material
aufwand werden in Zukunft größer werden
die höheren Löhne und Materialpreiſe werden auch nach
dem Kriege bleiben Nicht unberückſichtigt bleiben darf bei
der Koſtenrechnung übrigens die Summe die der Stadt bis
her ſchon aus dem Stadtbahnunternehmen zufloß und die im
Vorjahre 56 900 M betrug Um die Straßenbahn zu einem
wirklich brauchbaren Verkehrsmittel umzugeſtalten iſt es
erforderlich das Umſteigen auf allen Linien
ohne Nachzahlung unter Beibehaltung des
10 Pfg Tarifszuermöglichen Die bei der Stadt
bahn beſtehende 20 Pfg Zone muß fortfallen Ferner iſt
durch Einführung von Zeitkarten für einzelne Strecken ſowie
für ſämtliche Linien von Arbeiterwochenkarten und von
Schülerkarten der Verkehr zu erleichtern und dadurch zu er
bhöhen Zur Herabminderung des Kleingeldbedarfes iſt die
t von Karten mit 12 Nummern für den Preis von
1 Mark zu empfehlen Von größter Bedeutung für die Ent
wicklung der Straßenbahn iſt die NReugeſtaltung der
Linienführung Abgeſehen von den notwendigen und
bereits beſchloſſenen Erweiterungen und Vergrößerungen des
Straßenbahnnetzes iſt eine Linie dringend notwen
dig die ſich der Ausdehnung unſerer Stadtin der Ns Richtung anbequemt und von der Beeſener Srraße über den Markt durch die Geiſt und Reilſtraße

nach dem Trothaer Vahnhof führt Zur Verminderung der
Wagenhäufung auf dem Marktplatze kann auch die Weite r
führung der Linie Schönnewitz Markt nach
dem Hettſtedter Bahnhof dienen Von da aus muß
ferner eine Linie durch die Große Steinſtraße nach dem Flug
platz führen Der Böllberger Weg iſt mit dem
Schlachthof zu verbinden Vom Hauptbahnhof iſt
eine Linie an der Poſt und dem Theater vorbei durch die
Friedrichſtraße und den Mühlweg nach der Peißnitz und der
Heide zu führen Mit jeder Verkehrsſteigerung laſſen ſichleicht neue Linien auf den beſtehenden teien zur Erfüllung

der verſchiedenſten Forderungen einrichten
Der anregende Vortrag hatte eine lebhafte r zur

Folge in der mit allem Nachdruck darauf hingewieſen wurde
daß auf allen Linten ein gleichmäßiger Preis von
zweimal fortgepflanzt Einmal im Dezember 1872 an Bord
eines Schiffes welches aus Siagapore nach London ge
kommen war ein andermal in Kalkutta Affen beſonders
die kleinen Arten bringen ziemlich häufig Junge zur Welt
die aber meiſtens frühzeitig an der übertriebenen Zärtlich
keit ihrer Mütter der ſogenannten Affenliebe zugrunde
S Die Menſhenaffen zu denen Gorilla Orang Utan

impanſe und Gibbon zählen werden nur ſehr jung ein
gefangen ertragen meiſt die Gefangenſchaft nicht lange und
Prrr ſich deshalb auch während derſelben bis vor kurzer

eit noch niemals vermehrt Erſt jetzt iſt die Kunde nach
Curopa gelangt daß es doch gelungen iſt Menſchenaffen in
der Gefangenſchaft zur r zu bringen Am27 April 1915 wurde nämlich im Tiergarten der Univerſität
a ein Schimpanſe geboren dem man den Namen

numa beilegte Die Mutter des Tierchens namens Cucuſa
iſt ein 12 14 gehe altes Tier welches aus der Sierra
Leone in Weſtafrika ſtammt Zimmi der Vater iſt ein
1,30 Meter großer etwa 12 Jahre alter Schimpanſe Man
hofft zuverſichtlich den S rößling am Leben zu erhalten
und es iſt anzunehmen daß in Zukunft noch weitere Zuch
reſultate erzielt werden

Nicht ſo günſtig wie die nern der Säutiere geſtaltet ch die Zucht der Vögel in der Gefangenſcha

Sehr häufig brüten allerdings die Hühner und Entenvögel
oſtmals auch die kleinen Papageien Afrikaniſche Strauß
werden im Kaplande gewerbsmäßig ihrer Federn wegen in
Straußenfarmen mit gutem Erfolge gezüchtet aber auch inEuropa ſind ſie wiederholt zur Brut geſheitten zum erſten

mal 1885 in Stuttgart Die amerikaniſchen Strauße die
Nandus und die auſtraliſchen die Emus brüteten 1876 in
Berlin Hin und wieder legten und brüteten Uhu und Kolk
rabe ebenſo Schwäne Jm Jahre 1872 brüteten Pelikane
in Rotterdam 1888 Pinguine im Jardin Acelamation
Paris Als einzig daſtehender Fall gilt ein in Dresden 1881
cusgebrüteter Kondor Unter den Reptilien ſind es im
weſentlichen die Schlangen die ſich in der Gefangenſchaft

So gebar 1886 im ren in Londoeine Baumſchlange 8 lebende Junge in Amſterdam 186
eine Abgottſchlange Boa eonstrictor 26 muntere Spröß
linge n Leipzig erbrütete 1893 eine Phythonſchlange
30 Junge

Eine vielfach von Kundigen und Unkundigen beſprochene
Frege betrifft die Lebensbauer der Tiere und die auf dieſem

biete geäußerten Meinungen lauten außerordentlich ver
ſchieden Es iſt ſelbſtverſtändlich ſehr c dia
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10 Pfennigen t werden möge ohne daß beim ſ Umfange notwendig macht kommt den Hausfranuen in dieſer Hin
Umſteigen eine Rachzahlung
Tarife ader die N hlun m Umſteigen hätten
triebsverteuerung nur Verkehrsherabminderung zur Folge
Die Straßenbahn ſei in erſter Linie ein Verkehrsmittel nicht
eine Erwerbsquelle Ferner wurde allgemein bedauert daß
nicht gleichzertig mit dem Erwerb der n das Um

achzahlung ein
geführt worden ſei Hinderniſſe für dieſe dringend notwen
dige Verkehrserleichterung dürfe es nicht e Wenigſtens

ckplatz auf dem
Markte und an der Ecke der Bernburger und Ludwig Wucherer Straße müſſe das Umſteigen ohne Nachzahlung ſofort ein

Ein Antrag der Halliſche Bürger Verein
möge dem Magiſtrat eine dahingehende Bitte ausſprechen
wurde v angenommen Ferner wurde darauf hin
r t nur für die Arbeiter ein billiger Tarifwünſchenswert ſei ſondern daß er auch auf die minderbeſol

deten kaufmänniſchen Angeſtellten und Beamten ausgedehnt
werden möge Auch in der Ausſprache wurde gern und warm
das Verdienſt anerkannt das der Magiſtrat ſich durch den

ſteigen auf beiden ſtädtiſchen Bahnen ohne

an den Hauptknotenpunkten am Rie

geführt werden

gewieſen daß ni

Erwerb der Stadtbahn erworben habe

Hindenburg Ludendorff Mackenſen
Wie das Schwert in ihrer ſtarken Hand ſchreibt wir alle

haben s mit Jubel im Herzen erlebt Wie ihre Feder ſchreibt
wir Hallenſer dürfen s in dieſen Tagen ſehn ſtolz daß uns
Grüße von ihrer eignen Hand kamen Schriftzüge von den
Schreibtiſchen her an denen ſich Schlachtpläne von unerhörter Meiſterſchaft entwarfen geſchriebe i in den Tagen da

ihr Schwert Weltgeſchichte ſchreibt Jn Tagen da ſie den
Endſieg dachten an uns gedacht Wen überkäme nicht ein

b dankbares Gefühl wenn er vor dieſen Zeilen
Keiner von unſeren Mitbürgern wird i um die ſtille

Feier einer ſolchen tiefinnerlichen Erhebung etrogen ſehen
wollen Wir weiſen deshalb nochmals beſonders darauf hin
daß die eigenhändigen Grüße Hindenburgs Ludendorffs undMackenſens zu unſerem am 68 Mai a tt findenden

Oſtpreußenhilfe Opfertag dieſe Woche über im
Schaufenſter der Firma Hofjuwelier Hermann Walter Große
Steinſtraße ausgeſtellt ſind

Sparſames Gaskochen die Kochkiſte
Nachdem im Dezember Januar vorübergehend eine Ein

ſchränkung des Privatgasverbrauches angeordnet worden war um
vorseitiger Erſchöpfung des Vorrates an Gaskohlen im ſtädtiſchen
Gaswerk vorzubeugen iſt es bisher dank dieſer Maßnahme mög
lich geweſen den Anforderungen in bezug auf Easlieferung ohne
erneute Einſchränkung voll zu entſprechen Es konnte bisher auch
davon abgeſehen werden zu dem in zahlreichen Städten geübten
Aushbilfsmittel erheblicher Herabminderung des Heizwertes und
des Gasdruckes zu greifen um die Kohlenvorräte zu ſtrecken Die
Bürgerſchaft in Halle iſt infolgedeſſen in der verhältnismäßig
günſtigen Lage geweſen den Kohlenmangel durch den Verbrauch
von Has zum Kochen und Heizen einigermaßen auszugleichen

Es iſt nun zu erwarten daß die Furcht vor Wiederkehr der
Kohlennot im Herbſt und Winter 1917 zu einer vermehrten Ver
wendung von Gas zum Kochen während des Sommers führen
wird eine Erſcheinung die an ſich durchaus zu begrüßen ſein
würde Der Umſtand jedoch daß auch die Verſorgung des Gas
werks mit Kohlen für den nächſten Winter außerordentlichen
Schwierigkeiten begegnet und heute noch nicht zu überſehen iſt
ob und wieweit dem Beiſpiele vieler anderer Städte folgend
abermals zu Einſchränkungen des Privatgasverbrauchs geſchritten
werden muß läßt es zweckmäßig erſcheinen nicht nur Erſparung
von Hausbrandkohle ſondern von Brennſtoffen überhaupt anzu
ſtreben Dazu gehört auch ſparſame Verwendung von Gas zu
Kochzwecken im Sommer

Beides läßt ſich ſehr gut vereinigen wenn die bekannten
Regeln für vorteilhafte Gasverwendung in der Küche wie Klein
ſtellen der Flamme ſobald Siedetemperatur eintritt Kochen in
übereinandergeſtellten Töpfen richtige Größenbemeſſung der
Töpfe uſw beachtet werden die in jeder Anleitung zum Gebrauch
von Gaskochern zu finden ſind

Vor allem aber läßt ſich erheblich an Gas ſparen durch weiteſt
gehende Verwendung der ſog Koch kiſt e Unſere heutige Kriegs
küche die das Zuſammenkochen in einem Topf in vermehrtem

dauer der Tiere beſonders wildlebender zu beſtimmen
Schon von alters her hat man gefangene Tiere durch Ringe
Ketten Halsbänder uſw gezeichnet und dann wieder frei

e um ſpäter beim Wiedereinfangen oder Töten der
elben feſtſtellen zu können wie lange ſie gelebt haben Dieſe
Verſuche und Ermittelungen ſind natürlich ſehr unſicher und
unzureichend Man bat ſich deshalb darauf beſchränken
müſſen feſtzuſtellen wie lange Tiere in der Gefan enſchaſtzu leben vermögen Aber auch hierbei iſt zu berücſatigen

edert würde ſicht ſehr entgegen Die Kochkiſte iſt ihrer zahlreichen Vorzüge
dalber noch viel zu wenig geſchätzt und ſollte jetzt auch in der
rornehmſten Haushaltung nicht mehr fehlen Man beachte daß
ſie nicht nur Brennmaterial Geld und Zeit ſpart ſondern noch
eine erheblich beſſere Ausnutzung der Nährwerte gewährleiſtet

Wer ſich heute ſo weit als irgend möglich der Kochkiſte zur
Speiſenbereitung bedient der tut nicht nur ſich ſelbſt den größten

Se ger er handelt auch im vaterländiſchen Jntereſſe
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke beabſichtigt in

Kürze ein Schriftchen mit einer Anleitung über eigenhändige An
fertigung einer Kochkiſte und Anleitungen zu ihrer Verwendung
gelegentlich der Einziehung der Gasrechnungsbeträge zum Preiſe
ron 5 Pfa zur Verteilung zu bringen Das Heftchen iſt auch
zum gleichen Preiſe an der Kaſſe Unterplan 12 erhältlich

Keine weitere Herabſetzung der Rehlration
Von unverantwortlichen Elementen wird in letzter Zeit das

Gerücht verbreitet daß eine weitere Herabſetzung der Meblration
für die nächſte Zeit geplant ſei Dieſes Gerücht iſt aus der Luft
gegriffen Die vohandenen Beſtände bieten die völl ge Gewähr
daß die zur Zeit den Kommunalverbänden überwieſene Mehl
menge weitergegeben werden kann Das Publikum würde ſich
ein großes Verdienſt erwerben wenn es die Verbreiter derartiger
beunruhigender Gerüchte zur Anzeige bringen würde

Fugunſten der Krlegsprimaner
z Ausſchuß der Bäter der Kriegsprimaner wird uns ge

n

Ewig unvergeſſen wird bleiben wie in jenen großen Auguſt
tagen 1914 Deutſchlands Jugend zu den Waffen ſtrömte Allen
voran die Schüler unſerer höheren Lehranſtalten Selbſt ſech
zehnjährige kräftige Knaben ließen die Bücher und folgten be
geiſtert dem Aufruf des Kaiſers Auf zu den Waffen Aus
den Knaben ſind reife Männer geworden geſtählt in der harten
Schule des männermordenden Krieges Viele nur zu viele haben
mit ihrem jungen Leben ihre Treue zu Kaiſer und Reich auf den
Schlachtfeldern beſiegelt Die noch heute kämpfen deren Bruſt
r faſt ausnahmslos das Eiſerne Kreuz viele von ihnen
nd Offiziere

Bekanntlich wurden ſ Z von den Primanern nur die von
Oſtern 1914 nicht zur Notreifeprüfung zugelafſen Jm Gegenſatz
zu ihren ſitzengebliebenen Schulkameraden Aber trotdem fie
murrten über dieſe ungleichmäßige unverſtändliche Behandlung
nicht ſie ließen e nicht abbringen von ihrer frei
willig übernommenen Pflicht Erſt ſpäter draußen in Kampf
und Todesnot kamen ihnen die Bedenken Was wird mit Euch
wenn Jhr den Frieden erlebt Müßt Jhr wieder zur Schule
Da wurden faſt ein Jahr ſpäter auch ſie zur Notreifeprüfung
zugelaſſen Viele meldeten ſich dazu Aus den Schützengräben
fuhren ſie meiſt nur einige Tage in die Heimat und bveſtan
den trotzdem ſie ſeit Kriegsbeginn kein Schulbuch mehr in der
Hand gehabt die Prüfung Wer hätte es auch über das Herz
bringen können die kampferprobten jugendlichen Helden nicht be
ſtehen zu laſſen Tauſende erlangten ſo das Reifezeugnis

Jn Süddeutſchland dachte man großzügiger über die Ange
legenheit Man gab den Unterprimanern von 1914 nachdem ſie
zwei Jahre im Felde geſtanden ohne Prüfung das Zeugnis der
Reife Jn Norddeutſchland wollte man ſich zu dieſer weitherzigen
Löſung des Problems nicht bequemen Man verfügte die ver
wundet oder krank in der Heimat weilenden Unterprimaner
könnten einen ſechsmonatigen Kurſus durchmachen und dann die
Prüfung ablegen Viele haben auf dieſe Art das Reifezeugnis
erworben
Und die anderen Uebermäkig viele können es nicht ſein

die beim Klarg der Friedensglocken in die Heimat zurückkehren
Sie ſollen dann an e nem Kurſus gleichfalls von ſechs Monaten
teilnehmen und ſich der Prüfung unterziehen Sie allein hält
man nicht für genügend gereift und gefeſtigt daß ſie gleich zur
Umverſität gehen könnten Jm Gegenſatz zu ihren ungeprüften
ſüdbdeutſchen und ihren notgeprüften norddeutſchen Kameraden
Dieſe beziehen nach Friedensſchluß die Univerſität ſind jetzt ſchon
immatrikuliert und haben ihre daraus ſich ergebenden Rechte
gewahrt Aber die von Auguſt 1914 bis Kriegsende im Felde ge
ſtanden haben darunter ſo manche die mehrfach verwundetimmer wieder hinausgezogen ſind ſie ſollen nochmals ſechs unter
Umſtänden zwölf Monate zur Schule und dann erſt öffnen ſich
ihnen die Pforten der Hochſchule

Man ſpricht ſoviel von dem Danke die das Vaterland ſeinen
todesmudigen Kriegern ſchuldet Es kann nicht jedem einzelnen
dieſen Dank abſtatten wie es ſich gebührte Aber vor Schaden
bewahren muß es die bei denen es dazu imſtande iſt Und eine
Schädigung unerhörter Art würde es ſein wenn die Unter
primaner von 1914 nochmals ſechs zwölf Monate zur Schule

am längſten zu halten nämlich bis zu 18 Jahren Ein
ziemlich beträchtliches Alter erreichen die Vögel inſonderheit
die Raubpögel Ein Kondor in Verlin wurde 50 Jahre alt
und ein Aasgeier lebte in der Hofburg in Wien von 1698
bis 1799 alſo 101 Jahre ein anderer Geier lebte in Schön
brunn ſogar 118 Jahre nämlich von 1706 bis 1824 20 bis
25 Jahre lang leben durchſchnittlich die Papageten in ein
zelnen Fällen 60 Jahre Ein hohes Alter erreichen die
Schwäne nämlich bis zu 70 Jahren ebenſo Raben 60 70
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daß gefangene Tiere ihren gewöhnten zu ihrem Gedeihen und Fiſchreiher 60 Jahre Der afrikaniſche Strauß lebt un
notwendigen natürlichen Lebensbeditgungen größtenteilsentzogen ſind Alſo auch dieſe Beobachtungen er keine

maßgebenden Reſultate Was man mit Sicherheir über die
Lebensdauer der in der Gefangenſchaft gehaltenen Tiere
feſtgeſtellt hat iſt erſt neueren Datums Im Volksglauben
ſtehen einige Tiere wie der Elefant der Rabe der Adler in
dem Rufe ein ſehr hohes Alter zu erreichen Ganz beſonders
iſt es der erſtere dem man die Fähigkeit lange leben zu
können zuſchreibt Ariſtoteles der große Philoſoph und
Naturkundige des griechiſchen Altertums gibt das Lebens
alter des Elefanten auf 200 Jahre an ebenſo der Geograph
Strabon und Konrad v Megzenberg 1309 1374 welchem
wir Das Buch der Natur die erſte Naturgeſchichte in
deutſcher Sprache verbvanken läßt ihn ſogir 209 Jahre alt
werden Alle dieſe Angaben S indeſſen nicht zutreffendſelbſt ein Bericht aus neuerer Zeit nach welchem en Elefant
cuf der Jnſel Cevlon 140 Jahre gelebt haben ſoll iſt mit
großer Vorſicht aufzunehmen Daß ein in der Freiheit

lebender Elefant 100 Jahre alt wird kommt ſicherlich nur
ſelten vor in der Gefangenſchaft ſelbſt in ſeiner Heimat
erreicht er im Durchſchnitt nur ein Alter von 30 49 Jahren
In Moskau wurde ein Elefant ausnahmsweiſe 90 Jahre
alt in Schönbrunn bei Wien brachte es ein i auf
53 Jahre Zuverläſfige Veob ichtungen über die Lebens
dauer gefangen lebender Tiere ſtammen wie ſchon bemerkt
aus neueſter Zeit Braune Bären erreichen z B ein Alter
von 25 Eisbären von 30 Jahren Veim Nilpferde ſtellte
wan eine Lebensdauer von 35 beim Nashorn von 40 ahrenfeſt Löwen lebten 30 40 Königstiger 29 Peniget 15

Schweine 12 Jahre Die Hirſcharten dauern ſelten länger
als 15 Jahre aus Daß Pferde 40 Jahre alt werden i ſehr
ſelten Biſon und Yak werden 29 25 Jahre alt Hunde
Wölfe und Füchſe 12 Jahre Affen vornehmlich die
Menſchenaffen leben in der n aft ſelbſt bei beſter
Pflege nur kurze Zeit Ein Gorilla lebte im ologiſchen
Garten in Berlin 7 Jahre lang ein OrangUtan in Dresden
10 Schimpanſen in

gefähr 35 Jahre Tauben nur etwa 20 Jahre Das höchſte
Lebensalter unter allen Tieren dürften wohl die Schild
kröten erreichen Dieſe ſtumpfſinnigen Reptilien die ein
erſtaunlich zähes Leben haben werden oft ſehr alt be
ſonders Rieſenſchildkröten haben es nicht ſelten auf 150 Jahre
ebracht So erreichen denn wie wir ſehen nur wenige
ierarten und dieſe auch nur in einzelnen Fällen das Alter

des Menſchen das da ſiebenzig Jahre währt nach den Worten
des ſalmiſten Es liegt die Frage nahe worauf es beruht
daß den Geſchöpfen eine ſo verſchiedene im Verhältnis zu
ihrer Kraft und Körpergröße oft nur kurze Lebensdauer zu
gemeſſen iſt Dieſe Frage befriedigend zu beantworen iſt
bisher noch nicht gelungen und ſie auch nur einigermaßen
zu erörtern dazu dürfte der hier zur Verfügung ſtehende
Raum bei weitem nicht ausreichen Es iſt auch nicht der
Zweck dieſer Abhandlung hierauf näher einzugehen Wir
würden hier wie auf vielen anderen Gebieten menſchlicher
Forſchung auf Probleme ſtoßen die für uns bis jetzt
wenigſtens unlösbar ſind Beſcheiden wir uns deshalb mit
Goethes Worten

Geheimnisvoll am lichten TagLäht ſich Natur des Schleiers nicht berauben

Und was ße deinem Geiſt nicht offenbaren mag
Das zwingſt du ihr nicht ab mit Hebeln und mit Schrauben

Nicht der Beſitz der vollen r und Erkenntnis iſt
rer Teil ſondern vielmehr das Forſchen danach erfüllt und
befriedigt unſer Leben Unumſtößlich aber iſt und bleibt
das große Naturgeſetz des ewigen rdens und Vergehengs
Ueberall in der freien Natur tritt uns dieſes Ge etz vor
Augen wenn wir es nur recht verſtehen um uns und in uns
u ſchauen Und gerade jetzt bei Beginn des Frühlings
ollten wir keine Gelegenheit vorübergehen laſſen uns zu
ſtärken und zu erbauen an dem Wiedererwachen der herr
lichen Gottesnatur und Hoffnung daraus ſchöpfen auf

rlin 10 Jahre Paviane ſcheinen ſich Rot

gedacht werden Die Hauvptarbeit leiſteten zwar das

n nur weil der Zufall es nicht gewollt hat daß ſte wähne de Krieges die an ſich ganz zwecklofe ſten ſriſung ab
legen konnten Sie würden die einzigen ſein die für ihren

eſtraft würdenn h ſen Die lange Dauer des Krieges zwinat
den norddentſchen Kriegsprimanern von 1914 die PrüfungAen und ha Reifezengnis zu erteilen und damit im ganzen

t affenReiche leihes Reg et an deltſchaftsrat Liedtke Magdeburg

2 kommunaler Bezirksverein
Am Dienstag hielt der 2 K V eine Mitgliederverſamm

lung im Schultheißausſchank Merſeburgerſtraße 10 ab in der
mitgeteilt wurde daß der Verein für unſere wackeren Unterſee
bootokämpfer 50 Mark geſtiftet hat und daß für den Juli eine Be
ſichtigung des Kal Geſtüts in Ausſicht genommen iſt Daran
ſchloß ſich ein ſehr ze tgemäßer und ausführlicher Vortrag des
1 Vorſivenden Herrn Gewerbelehrers Buchhols über Di e

eutſche Frauim Kriegerx h h führte etwa aus Die gewaltigen Erfolge im
Weltkriege verdanken wir den deutſchen Knochen den tapferen
Heeren mutigen Streitern genialen Führern und gewandten
Diplomaten aber auch die deutſchen Frauen haben bedeutenden
Anteil an denſelben Da jede Kriegsnot auch ſchon im Frieden
beſteht wenn auch in geringerem Grade ſo waren ſchon immer
Organiſationen nötig durch die dieſe erfolgreich bekämpft werdenkonnten Es bildeten ſag allerorts Frauenvereine und auch

Halle hat eine ſtattliche Anzahl derſelben die ſich in den Dienſt
dieſer ſtellten Sie gründeten und unterhalten noch jetzt
Krippen Altersheime Heilſtätten uſw Das große Heer der
Frauenvereine läßt ſich gliedern in ſosiale Berufs Bildungs
und konfeſſionelle Vereine Die Arbeit iſt meiſtens ehrenamtlich
Im Frieden beackerte jeder dieſer Vereine ſein beſonderes Arbeits
feld im Kriege aber war ein Zuſammenwirken mit den ſtaatlichen
und kommunalen Körperſchaften geboten Es wurden als
Zentralen der Nationale Frauendienſt und der Vaterländiſche
Frauenverein geſchaffen Da ſich die Frauen zum Teil auch in
den kommunalen Verwaltungsapparat hinein gewöhnt hatten
war ein erſprießliches Zuſammenarbeiten mit der Behörde zu
erwartoen ei der Verwendung der Frauenvereine im Kriege
unterſcheidet man ſolche die ſich vollſtändig in den Dienſt der
Vehörde ſtellen und unter deren Führung arbeiten und ſolche die
von der Vehörde zur t Verwaltung Arbeitsgebiete eu
gewieſen erhalten ie eigentliche Kriegstätigkeit der Frauen
kann man in drei große Gruppen unterbringen I Jh re
Dienſte in der inneren Mobilmachung Dieſe zeigte
ſich zunächſt bei der Truppenverpflegunsg und Ver
wundetenpflege Dieſe Art der Tätigkeit iſt allgemein
bekannt Alle hinausziehenden und heimkehrenden Soldaten
fanden und finden eine aufopfernde und liebevolle Pflege Das
gleiche Wohlwollen nur noch in erhöhterem Maße erfuhren
unſere tapferen Verwundeten Man kann getroſt behaupten außer
an ihren ſchmerzlichen Wunden hatten ſie an nichts zu leiden
Beſonders ſchwere und darum mit Dank anzuerkennende Arbeit
haben die vielen Schweſtern in den Lazaretten zu leiſten Mit
Freuden kann feſtgeſtellt werden daß dieſen treuen Händen die
Anerkennung nicht verſagt geblieben iſt Sie ſorgten aber auch
für die Daheimgebliehenen Bei Ausbruch des Krieges
ſtanden Millionen von Kriegerfrauen ratlos da Die amtlichen
Stellen zur Auskunftserteilung waren infolge Per

al ange und erhöhter Jnanſpruchnahme überlaſter Viele
rauen und Frauenvereine ſtellten ſich vornehmlich in den Groß

ſtädten zur Verfügung Sie wurden herangezogen zur Führung
von Kinderhorten Säuglingspflege Hauspflege Tuberkuloſe
bekämpfung Ermittelung familiärer Verhältniſſe und ſogar zur
Auskunftserteilung über Sozialverſicherung Das waren für die
Frauen ſchwere Arbeiten denn es gehörte dazu ſoßziales Ver

i Pflichtbewußtſein und Liebe mit den Notleidenden
urch dieſe Tätigkeit ſchlangen ſie ein Band des Vertrauens um

die verſchiedenen Schichten der Bevölkerung und öffneten ſie reiche
Quellen des Troſtes der Beruhigung und der Zuverſicht Hoch
anzuſchlagen iſt die Fürſorgetätigkeit der Frauenvereine und auch
der einzelnen Frau in der Ernährungsfrage Die ſtaat
lichen und kommunalen Zuſchüſſe ſind unter allen Umſtänden als
dankbar anzuerkennen ſie reichen aber beſonders bei der minder
bemittelten Bevölkerung bei der heutigen Preisſteigerung nicht
zu um davon alle Bedürfniſſe des Lebens befriedigen zu können
Die Frauenvereine halfen durch Vermehrung und Ausgeſtaltung
der Volksküchen Maſſenſpeiſeanſtalten Kinderhorte und Krippen
Wenngleich auch dieſen mancherlei Nachteile anhängen ſo über
wiegen doch die Vorteile Das zeigt die fleißige Benutzung der
Einrichtungen Hierbei haben die Frauenvereine mancherlei
praktiſche Fähigkeiten zu zeigen beim Einkauf der Lebensmittel
bei deren Verarbeitung in der Bureau und Rechnungsführung
und in der perſönlichen Fürſorge des Einzelnen Auch an die
einzelne Frau ſtellt unſere Zeit hohe Anforderungen Jede Haus
frau betrachtet es als ihre vaterländiſche Pflicht mit den Lebens
mitteln ſo ſparſam wie möglich umzugehen alles zur Streckung
Erhaltung und Verwendbarkeit derſelben zu tun Der hohe Nähr
wert der Pflanzen Fiſch und Obſtkoſt iſt erkannt der Fleiſch
Fett und Oelmangel iſt von ihnen überwunden Ueberall haben
ſie ſich den veränderten Verhältniſſen angepaßt Gern und willig
haben ſie ſich in die dringendſte Rot geſchickt Jede Aufforderung
ſeitens der Behörde und wenn ſie x drückend wäre wird
von ihnen gewiſſenhaft durchgeführt Durch ihre Sparſamkeit und
Kochkunſt haben die Frauen weſentlich zum Durchhalten beige
tragen Daß der Aushungerungsplan unſerer Feinde zunichte
geworden iſt iſt weſentlich ein Mitverdienſt unſerer Hausfrauen
Erwähnt zu werden verdienen noch die Kriegslehrgänge die vom
Miniſterium des Jnnern für die ſtädtiſche und vom Landwirt
ſchafts Miniſterium für die ländliche Bevölkerung eingerichtet
wurden in denen geeignete Männer und Frauen für die kriegs
gemäße Ernährungsweiſe des deutſchen Volkes Ausbildung er
führen Sodann die Mithilfe der Frauen bei der Beklei
dungsfürſorge Es galt zu beſchaffen Arbeitskleidung für
Männer Wäſche für Wöchnerinnen und Säuglinge Schuhe für
Schulkinder warme Decken für die ins Feld rückenden Krieger
uſw Das wurde erreicht durch Sammlung Jnſtandſetung Paſſend
machung getragener Kleidungsſtücke durch Vereitſtellung neuer
Kleidungsſtücke durch die praktiſche Durchführung der Reichs
wollwoche und durg rrichtung von Flickſtuben Arbeitsſtuben und
Lehrwerkſtätten Ueberall war die Frau die leitende helfende
a flege der Wöchnerinnen und Säuglinge

e Einrichtungen auf dieſem Gebiet waren für die Friedenszeit
eingeſtellt Der Krieg bedingte beſondere rkehrungen Als
Kriesgmaßnahmen ſind zu nennen die Reichswochenhilfe die
Stillprämien die Hauspflegepereine die Vermehrung der Ent
bindungsanſtalten die Verabfolgung von Wäſche an Mutter und
Kind und die Verabfolgung von Nahrungs und Stärkungsmitteln
durch die Frauenvereine Durch dieſe Liebestätigkeit ſollte er
reicht werden die Feſtigung eines geſitteten Familienlebens Er
haltung der Geſundheit und Hebung der Schaffensfreudigkeit
die Erhaltung zahlreicher Kindesleben und die Ueberbrückung
ogialer Verhältniſſe Rühmend muß II die vSilfe der
rauenvereine bei der Flüchtlingsfürſorge

ote Kreuz
und die Regierung doch auch für die Frauenvereine blieb noch
genug zu tun übrig denn es mußte geſorgt werden für paſſende
Unterbringung der großen Scharen von Flüchtlingen Schulen
Kirchen Kegelbahnen leere Fabrikräume mußten zu Wohn

hergerichtet werden für Beſchaffung von Möbeln Betten
BVettwäſche Hausgerät Kleidung uſw für die Beſchaffung von
Ernährungsmöglichkeiten Der Nationale Frauendienft richtete
in Oſt und Weſtpreußen viele Kriegsküchen ein auch in derbaldige beſſere Tage nach ſo langen Jahren der Sorge und der Fronten e de Alten 2

vornehmlich nnen Beſtattung
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r die Rachforſchung des Verbl zahlreicher

vermißter Familienangehöriger die tliche Vertretung der
Flüchtlinge uſw bis zum Eingreifen des Staates hatte oftmalsder Rationale öxenendienſt die ganze Ardeiislaſt allein zu be
wältigen III Die Tätigkeit der Frauen auf dem
Arbeitsmarkte Viele en von Landwirten Hand
werkern und Kleingewerbetreibenden müſſen durch die eiſerne
RNotwendigkeit gezwungen den Betrieb ohne männl ilfe
ortſetzen Sie können es weil ihresannes vertraut ſind Die zahlreichen Schwierigkeiten m

ihnen entgegenſtellten ſind von ihnen überwunden Darum Hut
ab vor dieſen Frauen ſie haben ihre Feuertaufe gut beſtanden
Groß iſt ferner das Heer weiblicher Arbeitskräfte in den fremden
Betrieben geworden Die Statiſtik zeigt deutlich eine ſchie

bung W der Frauenarbeit Wo man ſonſt nie daran ge
dacht bhat Frauen zu beſchäftigen findet man ſie jetzt in großer
Zahl So ſind z B im Jahre 1915 in der Metallinduſtrie allein
68 500 Frauen neu eingeſtellt worden und das Reichsarbeitsblatt
berichtet daß man im Mai in Deutſchland 4 Millionen männ
liche und 4 Millionen weibliche Arbeitskräfte zählte alſo faſt
50 Prozent weibliche Aber auch in ſonſtigen Betrieben gibt es
viele Frauen ſo bei der Straßenbahn Eiſenbahn im Handel und
ren der Poſt bei der Straßenreinigung uſw Ueberall

oi
ſichere Jnland

haben die Frauen anſcheinend bewährt Auch nach dem
Kriege werden die Frauen noch hinreichend auf längere Zeit
hinaus Beſchäftigung finden Um ſie immer mehr verwendungs
fähig zu machen iſt die Schaffung geordneter Lehrverhältniſſe
und die Gründung und moderne Ausgeſtaltung landwirtſchaft
li bauswirtſchaftli gewerblicher und kaufmänniſcher Fort
bildungsſchulen für M n zu fordern

Mit einem ſummariſchen Ueberblick über das Ganze und
einer anerkennenden Würdigung der Arbeit und der Verdienſte
des hieſigen Rationalen Frauendienſtes deſſen erſte
Vorſitzende Frau Oberbürgermeiſter Dr Rive iſt ſchloß der Vor
tragende ſeine intereſſanten Ausführungen für die er reichen
Dank der gutbeſuchten Verſammlung erntete Ein Antrag dem
Nationalen Frauendienſt aus der Vereinskaſſe 50 Mark für ſeine
Zwecke zu überweiſen wurde einſtimmig angenommen

Jm Avoklotheater

wi das évöl Einzus 9e d derz h kchen ſonen e gehalten un
ließ ſich viekverſprechend an Die

unten Vühne den man geſtern abendDirektion hat bei der Wabl
und Zuſammenſtellung des Programms eine recht glückliche Hand
gehabt und wird auch zweifelsohne ihre Mühen und Koſten durch
einen guten Beſuch belohnt ſehen Beſonderes Jntereſſe bean
prucht vor allem das Auftreten des hier beſtens bekannten
umoriſten Max Marzelli mit ſeinen köſtlichen Parodien

und Jnſtrumental Jmitationen Namentlich auf letzterem Ge
biet leiſtet der Künſtler wirklich Erſtaunliches Von ſeinen Tanz
parodien rief z B der Tanz von Anno dazumal auf der Raben
inſel hellen Jubel hervor

Von derſelben zwerchfellerſchütternden Wirkung iſt Leo
Morgenſtern in ſeiner urgelungenen Szene Der ungediente
Landſturm Tränen wurden gelacht Beachtenswerte aparte
Leiſtungen zeigen auch die beiden adretten Fangkünſtlerinnen
Geſchwiſter Rembler und die vier geſchmeidigen Allions
in ihren elegant und kraftroll ausgeführten akrobatiſchen Kün
ſten Jn Lieſel Liſelli lernt man eine feſche ſtimmbegabte
Vortragsſängerin kennen Ein überaus reizendes anmutiges
Bild zeigen die Giltons in ihrer Szene in der man famoſe
Leiſtungen auf dem Gebiete der Taubendreſſur zu ſehen bekommt
Den zweiten Teil des Abends füllt der amüſante elegant in
ſzenierte Oxiginal Burlesken Sketch von Max Marzelli K v
aus Die Hauptrolle liegt in Händen Max Marzellis der das
Original eines Dieners mit ſolcher Virtuoſität darſtellt daß die
Lachmuskeln des Publikums fortwährend in Bewegung bleiben
Auch die übrigen Darſteller entledigen ſich ihrer Rollen in wir

r Weiſe ſo daß ein de Erfolgnicht ausblieb s Publikum unterhielt ſich dann auch auf das
e und hielt mit ſeinem ſtarken Beifall nicht zurück Wer

luſtige Zerſtreuung und ein paar Stunden Kurzweil ſucht dem
kann man den Beſuch des jetzigen Programms des Apollo Thea
ters nur beſtens empfehlen

Die erſte Nachtigall Mit all ſeiner Pracht hat der liebliche
Wonnemonat Mai ſeinen Einzug gehalten und über Nacht iſt s
wirklich Frühling geworden Unter dem liebkoſenden warmen
Hauch der Maienſonne ſpringen die Knoſpen und Baum und
Strauch ſchmücken ſich mit friſchem Grün Fröhlich zwitſchernd
ſchießben die Schwalben durch die ſonnendurchglänzten Lüfte und
auch manch anderen lieben Bekannten unſerer leichtbeſchwingten
Sängerſchar kann man hier und da ſchon vernehmen Wen
geſtern die milde Abendluft zu einem Spaziergang vor die Tore
der Stadt lockte und wer dabei ſeinen Weg über die Würfelw eſe
nahm der genoß auch bereits den erſten Nachtigallenſang Jmmer
wieder übt das bald jauchzende bald ſchluchzende Lied dieſes
kleinen lieben Vögleins ſeine tiefe Wirkung auf uns Menſchen
aus Soweit man zurückdenken vermag iſt denn auch die Nachti
gall und ihr Geſang untrennlich verknüpft mit der Volkspoeſie
und wo der Dichter von Lenz und Liebe ſingt da fehlt auch ſelten
die Königin der Sänger So jubelt ſchon Walter von der
Vogelweide in ſeinem köſtlichen Liebesgedicht Unter der Linde

Vor dem Wald in einem Tal
Tandaradei

Sang ſo ſüß die Rachtigall
Und Heine faßt den ganzen Zauber dieſes holdſeligen Lenz

geſanges in die wunderbaren Verſe

Aus meinen Tränen ſprießen
Viel blühende Blumen hervor
Und meine Seufzer werden
Ein Nachtigallenchor

Ueber Ausgabe von Saatkartoffeln für Jnahaber der nume
riotten Be peine findet ſich im Jnſeratenteil eine Bekannt

des Ein und Verkaufsvereins des Bauernvereins in
e

Auszeichnung Dem Obexkriegsgerichtsſekretär a W
de beim ſtelly Generalkommando T Armee Korps in

nover iſt das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe verliehen worden
Ordensverleihungen Dem Sparkaſſenrendanten a D Nölte

in Naumburg iſt der Kgl Kronenorden IV Klaſſe dem Gemeinde
vorſteher Rentiner Zwanzig in Nauendorf Saalkreis das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Für die Heimbeförderung der Leichen gefallener oder ver
r Kriegsteilnehmer wird bei der Eiſenbahnverwaltung

äufig die Gewährung einer Frachtermäßicung beantragt Da
die Leichenbeförderung während des Krieges nicht nur den mili
täriſchen Stellen ſondern auch den Eiſenbahnen beſonders in
den beſetzten feindlichen Gebieten erhebliche Schwierigkeiten
verurſacht wird es an zuſtändigen Stellen als erwünſcht be

ichnet daß die Leichenüberführungen nach Möglichkeit bis nach
nd gung des Feldzuges zurückgeſtellt werden Aus dieſem

Grunde iſt auch worauf wiederholt hingewfeſen wird beſchloſſen
für die bis nach Beendigung des Krieges naus benen
Ueberführungen dis zu einem beſtimmten noch feſthuſf Zeit

u gewähren Es
der Beteiligten liegen

u Krieger
würde ſomit auch im eigenen Jnte
wenn ſie die Heimbeförderung der Leie in beten 8262

die ne d Schwierigkei be vorſtehend ge erten erigkeiten es verbieten jetztſchon z den Leichenüberführungen eine beſondere Vergünſtigung

eintreten zu laſſen
Für das Rote Kreuz ſind uns von Herrn Hauptlehrer Tetzner

Teutſchenthal 2 Mark zugegangen

WalhallaTheater Nach ngre er iſt wieder die
Buntheit eines VarietéAbends in das WalhallaTheater
eingezogen Bei den nicht zu verkennenden ierigkeiten
in der gegenwärtigen Zeit ein geeignetes Artiſtenenfemble
r ſtellen iſt eine Univerſalkänſtlerin von der Art

rna Offeneys ein wahrer Segen für bedrängte
VarietéDirektionen Erna Offeney iſt die Vielſeitigkeit
ſelbſt Weit über die Hälfte des Programms beſtreitet ſie
nit ihrem vielgeſtaltigen Können und es iſt feſtzuſtellen

ſich das Publikum von der liebenswürdi rſönlichkeit Erna Offeneys und den i ee2 denn en ihrer
Kunſt gern gefangennehmen ließ Erna Offeney kammt mit
kleinen unterhaltſamen Zauberſcherzen produziert ſich als ge
wandte Schnellmalerin verblüfft durch fabelhafte Meiſter
ſchüſſe in den ſchwierigſten Stellungen um gleich darauf
ein erſtaunlicher Kontraft am Flügel Mendelsſohns Ca
pricio Hmoll op 22 in tadelloſer Technik und Geläufigkeit
wiederzugeben aber ihren r iſt damit noch immer
nicht das Ziel geſetzt es folgen mimiſche Darſtellungen be
rühmter Meiſter in vortrefflicher Plaſtik und ſchöner dem
Original nahekommender Farbengebung ferner ſehr unter
haltſame Schattenſpiele Vogelſtimmenimitationen und
ſchließlich einige Tanzakte die größeren Vorbildern recht get naſhgeafent nd Zwiſchendurch unterhält Rudolf

e gom mer das Publikum durch allerlei Scherze während
der Geheimnisvolle Krauſe den Zuſchauern das
Rätſel aufgibt ob man es mit einem redenden Mechanismus
oder mit einer Täuſchung durch einen Bauchredner zu tun hat
n ferner noch die Ogeritas Truppe mit ihren vor
züglichen Kraft und Turnleiſtungey die Lumpenmalerin und
Schnellmodelleurin t Hochſtetter und die Konzertſän
gerin Toni Ra well genannt Man fieht d das lhallarteater auch diesmal wieder ein reichhaltiges

ramm bietet Das Haus war faſt ausverkauft und unterhieltſich allen Anzeichen nach ſehr gut

Die nächſte Zuſammenkunft der aus Rudland ansgewiefenen
Reichsdeulſchen findet Freitag den 3 Mai abends 8 Uhr im
Schultheiß Poſtſtraße 5 ſtatt

Von der Straße Jn der Merſeburger Straße brach ein
Hinterrad eines mit Stroh beladenen Wagens Durch dieſen
Vorfall wurde der Straßenbahnbetrieb etwa eine halbe Stunde
geſtört Am Angerweg geriet auf noch nicht feſtgeſtellte Weiſe
ein angebremſter Anhängewagen der Straßenbahn ins Rollen
und fuhr gegen einen an der Saalſchloßbrauerei haltendes
Straßenbahnzug Hierbei wurde ein Fahrgaſt leicht am Auge
verletzt Der Materialſchaden iſt erhehlich Jn der Witte
kindſtraße ſtürzte der Stallgiebel eines dort befindlichen
Grundſtücks ein Es wurden ſofort Sicherungsmaßnahmen ge
troffen Verlert wurde niemand

Totgequetſcht Ein bei der hieſigen Talgſchmelze auf dem
Schlachthofe beſchäftigter Arbeiter würde vom Fahrſtuhl derartig
gequetſcht daß er auf dem Transport nach der Klinik verſtarb
Fremde Schuld liegt ſoweit bisher feſtſtellbar nicht vor

Geſtohlene Fleiſchwaren Bei einem wegen Eigentumsver
gehens ſchwer vorbeſtraften Mann ſind eine geräucherte runde
Sülzwurſt gebunden mit rotem Faden und mehrere Kilogramm
geräucherter Landſchinken vorgefunden worden Auf der
Schwartenſeite des großen Schinkenſtückes iſt der Name König
wahrſcheinlich des Beſtohlenen mit Bleiſtiſt aufgeſchrieben Die
Waren dürften zweifellos aus einem Diebſtahl herrühren Der
unbekannte Eigentümer oder Perſonen die Auskunft über die
Herkunft der Fleiſchwaren geben können werden erſucht ſich bei
der Kriminalpol zei in Halle Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 38
oder 37 zu melden Dort liegen auch die Fleiſchwaren zur An
icht aus Um möglichſte Verbreitung dieſer Notiz in den Zei

ngen der umliegenden Städte wird erſucht

Theater Konzerte und Vorträge

Stadttheater Heute Mittwoch gelangt Lortzings Oper Un
dine zur Wiederholung Jn der Aufführung Alt Heidelberg
am Donnerstag werden die Rollen des Erbprinzen Karl Heinz
und der Käthi wieder wie im Vorjahre mit Herrn Wilcke und
Frl Grawi durchgeführt Jn den übrigen Hauptrollen ſind be
ſchäftiot die Damen Gertrud Sarno und Charlotte von Durand
ſowie die Herren Eugen Teuſcher Paul Förſter Karl Ziſtig
Mar Eckhardt Adalbert Lieban und Hans Friedrich welch letz
terer auch für die Spielleitung zeichnet Am Freitag geht Das
Dreimäderlhaus in Szene Sonnabend Volksvorſtellung Die
beiden Schützen Sonntag nachmittag wird Johannisfeuer
ebenfalls als Volksvorſtellung gegeben Sonntag abend Die
Fledermaus

hallenſer in den verluſtliſten
Preußiſche Verluſtliſte Nr 812

König Thilo 9 5 91 leicht verw 23 5 15 Paatſch
Otto Gefr 9 6 92 gefallen Sickert Albert 6 2 72 Gie
bichenſtein bish verm in Gefangenſchaft

Preußiſche Verluſtliſte Nr 813
Haack Paul 30 4 79 leicht vorw Hintſch Richard Gefr

7 7 91 bish verm in Gefangenſchaft Schmidt Willy Unter
offizier 10 5 94 ſchw verw Frenzinger Albert 20 4 87
Giebichenſtein bish verm in Gefangenſchaft Wilsdorf Her

mann 31 5 97 durch Unfall leicht verletzt
Kaiſerliche Marine Verluſtliſie Nr 107

Weitzmann Felix Mtr vermißt
Preußiſche Verlnſtliſte Rr 814

Fiebiger Ernſt 24 12 75 geſtorben an ſeinen Wunden
Fiſcher Otto 6 6 97 ſchwer verwundet Friedel Leopold
21 12 79 Trotha verwundet 8 12 14 Höfer Bennso 11 7 95
gefallen Kreutzmann Walter 12 12 94 Giebichenſtein ge
ſtorben inf Krankh Schleichert Friedrich 3 11 94 verw
4 11 14 Schulze Ernſt 17 11 77 vermiht Schuppe
Hans Ltn d 22 4 89 leicht verw 13 10 14 Schwalbe
Franz 22 1 93 bißh verm in Gefangenſchaft Simmenauer
Alfred 4 8 95 gefallen Thielemann Otto 29 8 87 Gieki enſtein bish verm in Gefangenſchaft A

Preußiſche Verluſtliſte Ne 815
Gedat Friedrich San Utffa 15 4 86 ſchw verw Schulze

Karl 31 10 93 bish verm in Gefangenſchaſt
Preußiſche Verluſtliſte R 816

Gößler Fritz tn 25 4 92 vermißt Haack Willy 15
9 95 Giebichenſtein leicht verw

Preußiſche Verluſtliſte Rr 817
Alsleben Georg Leutn d 14 8 ſchw verw Löhr

Friedrich Leutn d R 26 1 in Gefangenſchaft Lüttig
Hermann 1 10 97 leicht verw Ri Hermann 6 8 78
gefallen Viehweg Emil Utffs 13 11 vermißt

Preußiſche Verluſtliſte Nr 818
Ackermann Albert 17 12 94 leicht verw DarmArtur 30 95 leicht verw König Erich 23 97 bie

dem gewöhnlichen Tarife zu bezahlen da ſ rerw geſtorben Linke Ludwig 4 9 92 bish verm dei einer
anderen Truppe Mennicke Paul 30 4 97 gefallen

Kaiſerliche Marine Verluſtliſte Nr 108
König Walter Min Maſch Anw Giebichenſtein leicht ver

wundet

Provinzial Nachrichten
Halberſtadt 1 Mai Gemüſeland Der Magiſtrat hat

dem Verbande der Schreber und Kleingärtenvereine mit Raſen
verſehenes Land in den ſtädtiſchen Anlagen für ſeine Mitglieder
wozu auch die Mirglieder des Naturheilvereins gehören zur un
entseltlichen Benutzung zur Beſtellung mit Gemüſe Buſchbohnen
uſw in dankenswerter Weiſe zur Verfügung geſtellt

Waltershauſen 1 Mai 5883 Mark für 2 Meter
e de Bei dem am Mittwoch abgehaltenenhen Holzverkauf wurde trotz der bei Beginn des Verkauf

nntgegebenen Ermahnung des Stadtrats von einem gegen
ſeitigen Ueberbieten ins Ungemeſſene abzuſehen obiges Höchſt
gebot als neueſter Rekord abgegeben

Gera 20 April Spende Die am 10 März d J ver
ſtorbene Fran Helene verw Juſtizrat Friedemann hier hat letzt
willig der Johanniskirche den Betrag von 100 000 Mk vermacht
Die Zinſen dieſes Kapitals ſollen zur Förderung des Chorge
ſanges Verwendung finden vor allem dazu daß an allen Sonn
und kirchlichen Feiertagen Motetten oder ſonſtige Kirchenmuſik
ſtüce dargeboten werden können

Roſt 1 Mai Diebesbeute Jn vieArbeitskalerne der Roſttzer Zuckerraffinerie ſind nachts unbe
kannte Debe eingedrungen Es fielen ihnen eine große An
zahl Kleidungsſtücke darunter neue Anzüge Jacketts Hofen
Sommerüberzirher Ulſter und verſchiedene neue Wäſcheſtücke ſo
wie mehrere Paar neue Schube in die Hände Auch 230 Mark
Barsgeld zwei Herrenuhren ſowie die vorhandenen Fleiſch und
Brotkarten hieken die Diebe mitgehen

4 Reininsen 1 Mai Die Meininger Hofkapelle
wird nach dem Vorbilde anderer deutſcher Kunſtinſtitute nunmehr
auch eine Kunſtreiſfe nach der neutralen Schweiz unternehmen
and zwar von Mitte Mai an Diesmal aber bricht die Kapelle
mit ihrer künſtleriſchen Vergangenbeit inſoſern als n aus
u in den Dienſt der Opeenmuſſk urd dec Aufführung
29 ſſener Mozartopern widmen wird Eine Reihe gusgez chneter Geſangskräfte ſiad für das Gaſtſpiel bereits geſichert

H Exrfurt 1 Mai Tödlicher Hufſchlas Ein Un
fall mit tödlichem Ausgang ereignete ſich auf einem Acker des
Gutsbeſiters Hildebrand zu Ststternheim Der mit Beſtell
arbeiten beſchäftigte Kutſcher Oskar Kreyer wurde von einem
Pferde durch Hufſchlag derartig verletzt daß der Tod alsbald ein
trat

Gotha 1 Mai Der Titel Frau für Kriegerbräute Durch Entſchließung des Herzogs iſt das Staats
miniſter um zu Gotha ermächtigt worden gut beleumundeten
ledigen Perſonen weiblichen Geſchlechts die Führung der Be
zeichnung Frau unter der Vorausſetzung zu geſtatten daß ſie
mit einem Kriegsteilnehmer in der ernſtlichen Abſicht der Ver
heiratung verlobt waren die Eheſchließung nur wegen des To
des oder der Verſchollenheit des Bräurigams unterbliehben iſt
und der Tod oder die Verſchollenheit mit dem Kriege im Zu
ſammenhang ſteht Dieſe Ermächtigung bezieht ſich nur aufKriegerbräute welche die toburgiſch gothaiſche Staatsangehörig

keit beſttzen Mit der Erlaubnis zur Führung der Bezerchnung
Frau iſt eine Veränderung des Perſonenſtandes der Bräute

nicht verbunden Die Braut darf danach rechtlich nicht ſo ange
fehen werden als wenn ſie verheiratet wäre oder geweſen wäre
Sie erhält durch die Erlauhniserteilung auch keinerlei Anſpruch
gegen den Staat oder das Reich auf Witwengeld oder Waiſengeld
für ein etwaiges Brautkind ebenſo kein geſetzliches Erbrecht ge
gen den Bräutigam Auch würden etwaige Brautkinder weiter
hin ugeheliche Kinder der Braut bleiben Wohl aber hofft das
Staatsminiſterium den Kriegerbräuten durch den Ehrentitel
Frau diejenige ſelbſtändige geſellſchaftliche Stellung zu ver

ſchaffen die ſonſt nur Verheirateten eingeräumt wird

Sport Nachrichten
Pferdeſport

nennen zu Hamburg Horn am 29 April
Eröffnungs Rennen Hrn R Wallenbergs Fj 5S

Galant Kaſper Jndus Porphyr II 3 Tot 23 10Platz 12 10 14 10
Wandsbeker Rennen Kal Württ Priv Geſt Weils

St Loin du Bal Schläfke Eſtella Glücksſtein 3
Tot 24 10 Platz 11 10 10

Frühjahrs Ausgleich Hrn A Steinecks dhbr S
Eros H Blume Loret 2 Lilienſtein f Tot 35 10
Platz 15 19 für Loret 28 für Lilienſtein

Verkaufs Rennen Hrn E F Gütſchows hbr H
Roſenkavalier Jentzſch Jahn Severus 3 Tot
24 10 Platz 14 35 10GodeffroyRennen Herren A und C v Weinbergs
dör S Pergoleſe O Schmidt Harlekin Frohſinn 3
Tot 2210 Platz 10 10 12 10

Msntags Ausgleich Herren W Lindenſtaedt und
S v Bakes H Periculo Bleuler Haarbuſch Mor
mone 3 Tot 47 10 Platz 20 52 53 10

Dorn Rennen Hrn v v Opels F H Oreſtre Ragazzo Paganini 3 Tot 17 10 Platz 14
19 1

Rennen zu Karlshorſt am 29 April
Preis von Rummelshurg Hrn F Caßlers FH

aldhorn Dyhr Sachſenland Erpel 3 Tot 61 10
atz 30 16 62 10

Ritterſporn JagdeRennen Lt Dierig und Hrn
Winters dör St Magdalena R Fritſche Bulwanga
Soaalberg 3 Tot 65 10 Platz 17 18 14 10 48

reis von Niederſchüneweide Hrn P Königs
br St All erweltsmädel Cavello Tarent Camelie 3 Tot 51 10 Platz 99 21 10

Reſidenz Jagd Rennen Hrn M Hartmanns F
W Lorbas Dyhr Anruf Tory Hill II 3 Tot 15 10
Platz 10 13 28 10

Calvello Preis Hrn L Korns dbr H Wach
holder R Fritſche Allerweltskerl Jungtücke 3 Tot
14 10 Platz 11 12 10

Jahres Jungfern Jagd Reunen Hrn Heinz
Stahls W Eitel Cavello Pommery Kaſſala 3Tot 111 10 Platz 23 13 10

Zufluchts Rennen Hrn A Bennags H Seefahrer Einfinger Salas y Gomez Reck 3 To
413 10 Plad 71 16 73 10

handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckormärkten bielt ſich
im Verlaufe der Berichtswoche in r engen Grenzen Neben

r Verfügungen kam es nurM daraus daßZuteilungen von Rohzucker heantragten die ſie auch
entſta

bevorzugre

erhielten r iſe L in der r rerwagen zum merklicheBeſſerung eingetreten Dieſer Umſtand hat es zuwege gebracht
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Anzadk von Re briken die
J früder uften Rohzuckermengen hat abliefern können
allgemeine Free der Ablieferung hat ſich alſo merklich

e

daß eine wicht

vermindert Sehr h iſt daher der immer allgemeiner
werdende 2 leunigter un Reſtes deszu der vorjäh Rübenernte ſtammenden hzuckers damit
de Fabriken in der Lage ſind mit den Erzeugniſſen des alten
Betriedoiadres reinen Tiſch machen zu können Leider die
Freigabe des Reſtes aber noch weiter hingusgezögert waden zu
ollen Beſondere Bründe hierfür ſind nicht recht erſichtlich Sie

en höchſtens darin liegen in der Zwiſcheazeit
ſabriken die noch ſtark im Rücſtande mit ihren Ablieferungen
ſind Gelegenbeit zur Erfüllung idrer alten Verpflichtungen zu
geben Vielleicht will man auch mit Rückſicht auf die trotz der
eingetretenen Erleichterung doch weiter beſtehenden allgemeinen
Knappheit an verfügbarem rollenden Material die Verteilung
noch hinausſchieben zumal die meiſten Raffinerien ſich noch im
Beſttze genügend umfangreicher Rohware befinden um ihren Be
trieb ohne Unterb ng weiterführen zu können der zur Haupt
ſache nur durch verzögerte e Koblen gefährdet wird
Es verlautet auch daß die zur Verarbeitung auf Verbrauchs
zucker noch vorgeſehenen Nacherzeugniſſe nicht mehr oder doch nicht
mehr im garzen Umfange zur Verteilung an die Raffinerien
kommen ſollen Es handelt ſich dei der Verarbeitung der Rach
erzengniſſe um beſtimmte Raffinerien von denen die Uber
wiegende Mehrzahl keine Luſt mebr haben ſoll die Nacherzeug
niſſe noch zur Verarbeitung zu bringen Deshalb ſoll die Regie
rung ſich mit der Abſicht tragen einen Teil der Nacherzeugniſſe
den Melaſſe Spiritusbrennereien zur Verarbeitung auf Spiritus
zu überweiſen Eine ſolche Regelung wäre zu bedauern Bei
dem beſtehenden Mangel an Zucker wäre es jedenfalls vorzu
ziehen auch den letzten Zentner Rocherzeugniſſe auf Verbrauchs
zucker verarbeiten zu laſſen womit der Algemrindeit gewiß am
beſten gedient wäre Eine Entſcheidung ſcheint noch nicht ge

Inmllliche Bekannimachnngen

Bekanntmachung

Söchſtpreiſe für Häckſel
Vom 21 April 1917

Auf Grund des S 10 Abſ 3 der Bekanntmachung über den
Verkehr mit Stroh und Häckſel vom 8 November 1915 Reichs
Geſetzbl S 743 /23 Rovember 1916 Reichs Geſetzbl S 1288
in Verbindung mit S 1 der Bekanntmachung über die Errichtung
eines Kriegsernährungsamts vom 22 Mai 1916 ReicheGeſesbl
S 402 wird beſtimmt

Artikel 1
Die Vorſchriften im S 10 Abſ 2 und Abſ 3 Satz 1 der Be

kanntmachung vom 8 November 1915 Reichs Geſetzbl S 743
23 Noveniber 1916 Reichs Geſetzbl S 1288 werden wie folsgt
abgeändert

Für leihweiſe r der Säcke darf eine Sackleib
gebühr bis zu 35 Pfennig für 50 Kilogramm Faſſung berechnet
werden Werden die Säcke nicht binnen drei Wochen nach der
Lieferung zurückgegeben ſo darf die Leihgebühr dann um 15 Pfg

für de Woche bis zum Höchſtbetrage von 2,25 Mark erhöht
werden

Werden die Säcke mitverkauft ſo darf der Preis für den Sack
von mindeſtens 40 Kilogramm Faſſung nicht mehr als 2,05 Mark
und für den Sack der 50 Kilogramm oder mehr bhält nicht mehr
als 2,25 Mark betragen Dieſe Preiſe ſchließen den Preis für
die Sackbänder mit ein

Artikel 2
x Dies Bekantmachung tritt mit dem Tage der Verkündung in

raft

Berlin den 21 April 1917
Der Präſident des Kriegsernährungsamts

von Batocki

Bekanntmachung
Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften welche Kun

denliſten eingereicht haben werden aufgefordert Donnerstag den
und Freitag den 4 Mai 1917 bei den von ihnen gewählten

Großfirmen die in nächſter Woche zum Verkauf gelangenden
ZSaferflocken abzuholen

Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter

Halle den 2 Mai 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
betr die Sektion Stadtkreis Halle der Landwirtſchaftlichen

Berufsgenoſſenſcheft füe die Provinz Sachſen

Auf Grund des S 1021 der R V O bringen wir den betei
ligten Betriebsunkernehmern zur Kenntnis daß die Heberolle
für das Jahr 1916 zwei u hindurch und zwar

r vo z7 z Mai Wuregau aus ec Stadthaus meerſtraße 1 III
Zimmer 21 zur Einſicht auslegt

Rach s 1023 ebenda kann binnen einer Friſt von 2 Wochen
nach Ablauf der Auslegefrift gegen die Beitragsberechnung bei
dem Sektionsvorſtande dem Stadtausſchuß des Stadtkreiſes
Halle Widerſpruch erhoben werden Ein Widerſpruch gegen

Grundſteuerbetrag und die Veranlagung iſt nicht mehr mög

Durch den Widerſpruch wird die Verpflichtung zur vor
läufigen Zahlung des Beitrages nicht berührt

Halle den 1 Mai 1017
Der Magiſtrat

Vekaunntmachung
Am 29 April iſt in einer Straße der hiefigen Stadt eine

Brieftaſche mit größerem Geldbetrag gefunden worden
Der unbekannte Eigentümer wird aufgefordert ſeine Rechte

vor Ablauf von 6 Wochen im Polizeiverwaltungsbureaun Drey
hauptfſtraße 6 Zimmer 100 geltend zu machen

Salle den 1 Mai 1917

t zu ſein hoffentlich fällt ſe zugunſten der Auffüllung der
uckerbeſtände ans Durch eine völlige Entlaſtung der Rohzucker

iken von ihren Erzeugniſſen werden außerdem Arbeitskräfte
c die ſehr gut Verwendung in der Landwirtſchaft finden

tännten
Am Raffinadenmarkte blieben die Geſchäfte hinter denen der

Vorwoch r ſtark zurück Die Abſorderungen hielten ſich in
mäßigen Grenzen Vereinzelte gröhere Aufträge erfolgten nur
von ſeiten der Zucker verarbeitenden Gewerbe die ihre Bezugs
ſcheine bis dabin zurückgebalten hatten Die kommunalen Be

rden hatten in der letzten Zeit neben den für April ausge
hellten Bezngsſcheinen auch bereits eine Anzahl von Bezugs
ſchetnen zur Einlöſung vorgelegt die für Mai gelten Das muß
auch ſehr bald weiter geſchehen da dieſe Bezugsſcheine am 10
Mai rerfallen Die von den Raffinerien zur Ausführung ge
lommenen Ablieferungen haben eine merkliche Entlaſtung ihrer
Veſtände nicht gebracht Jm Gegenteil bewirkt die ganze Art
der Handhabung der Verteilung des fertigen Verbrauchszuckers
eine ſteigende Anhäufung der Raffinaden die bei einzelnen
Raffinerien dereits die obere Grenze des Möglichen erreicht hat
Jdr Ueberſchreiten iſt gleichbedeutend mit einer Schädigung der
Veſlände Kann der Zucker nicht ſachgemäß untergebracht wer
den ſo leidet ſeine Güte ſehr ſchaell Das aber muß auf jeden
Fan vermieden werden und deshalb ſollten Beſtimmungen ge
troffen werden durch die eine genügend ſchnelle Entlaſtung der
Raffinerien von ihren Erzengniſſen eintritt Es kann wobl er
wartet werden daß die Reichszuckerſtelle mit größter Beſchleuni
gung die angekündigten weiteren Freigaben verfllgt zumal ge
rade augenblicklich die Möglichkeit glatter Ablieferung beſtebt
vie nicht immer vorhanden i und von der man nicht weiß wie
lange e noch andauert

Mit ver bereits in der Vorwoche begonnenen Ausſaat der
Rübenkerne iſt im BHerichtsabſchnitt fortgefahren worden Die
Witterung hat das Ausdrillen im allgemeinen ziemlich begün

In das hieſige Handelsregiſter AbtA Nr si2 ver die Firwa Sd H
Beſchnidt Hale iſt heute eingeragen Die Firma r erloſchen

Halle den 28 April 1817
Königliches Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handeloregiſter Abt
B Nr 359 iſt heute eingetragen
Nord deutſcher Cemente Verband
Veſellſchaft mit beſchränkter Haf
tung Berlis Berkaufsſtelle Hallo
Gegenkand des Unternehmens die
Regelung des Abſcyes der Geſellſchafter

an ent und zementähnlichen Binde
mittel im Sinne der Bundesrats ver
ordnung vom 29 Juni 1916 ſowie aller
Maßnahmeet die der Erreichung dieſes
Zieles dienlich ſind Das Stammkhapital
beträgt 598 900 Geſchäftoeführer find

Regi rungsbaumeiſter a D Dr Jng
Peter Hans Niepert in Charlotten
burg Dieektork Wilhelm VBaunermeiſterin Saue Direktor Georg Miakler
in Steudnitz Geſellſchaft mit beſchränk
ter Haftung Der Beſelſchaftevertrag
iſt am 12 Dezember 1916 feſtgeſtellt
und am 29 Januar und 20 21 Februar
1917 abgeändert Sind mehrere Ge
ſchäftsführer beftellt ſo erfolgt die Per
tretung durch zwei Geſchäftsführer oder
durch einen Geſchäfisſführer in Bemnein
ſchaft mit einem Prokuriſten Der Ge
ſellſchaftevertrag gilt bis zum 91 De
zember 1935 Falls das Abkommen
nicht ſpäteſlens ein Jahr vor Ablauf
gekündigt wird gilt es mm 5 Jahre
verlängert und ſo fort

Halle den 26 April 1917
Königliches Amtsgericht Abt 19
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Aktiengesellschaft
9 Filiale Halle a S

in den schweren Kämpfen zur Verteidigung unseres Vaterlandes
starb am 16 April den Heldentod

der Damptfziegeloibesitzer

Herr Hans Loest
füsilier in einem Garde infanterie Regiment

Soelbstlos för sich stets hilfsbereit für andere war er uns als
Chef zugleich ein treuer Kamerad der Arbeit den wir alle hoch
verehriten

Nie Werden wir selner vergessen
Halle den 1 Mal 1917

der Firma R Loest und
äor Damptziegelei Hans Losest

Mit aufrichtigem Sohmerze empfingen wir die Nachriecht dass
unser Geselischaſter

Herr Ziegeleibesitzer Hans Loest
am 16 April en Heldentod fürs deutsche Veterland erſitten het

ſgt Beſtellung der Felder konnte Uberall dort ohne StörungL re e We Hochwalſer kein Hindernis bildete Ueber
den Umfang des Rübenanbanes lauten die Nachrichten aus den
eingelnen Bezirken ſehr verſchieden Die Neigung zur Erweits
rung des Rübenanbaues war wohl nach den letzten Verordnungen
des Bundesrats überall vorhanden aber kamen dieſe
Verordnungen doch zu ſpät um noch einen weſentli Einfluß
auf die Einteilung der Felder ausüben zu können s wird
man ſich für z merken müſſen Erfreulicherweiſe ſtellt es
ſich immer mehr heraus das die Winterſaaten unter der Witte
rung der letzten Monate verhältnismäßig nur wenig gelitten
haben Eine Rachbeſtellung wird deshalb nur in dem in jedem
Jahre gewohnten Umfange nötig ſein Hierbei kommen jetzt
hachdem das Sommergetreide ſchon nachbeſtellt iſt hauptſächlich
Zuckerrüben in Betracht Ob aber im Durchſchnitt im Deutſchen
Roiche die Höhe des vorjährigen Rübenanbaues erreicht werden
wird erſcheint doch noch ſehr fraglich

Deutſche Textilwerke Mantner Akt Geſ in Plauen i V Die
Aktionäre werden in der ordentlichen Generalverſammlung außer
den Regularien auch über eine Kapitalserhöhung um 23 Mill
Mark auf 5 Millionen Mark zu beſchließen haben

Die Sektkellerei Machenheim G bat im abgelaufenen Go
ſchäftsiahre auf WeinKonto 333 400 i V 171 200 Mark brutto
verdient Aus dem Reingewinn von 132 400 106 200 Mark wird
eine Dividende von 15 i V Prozent die bisher böchſte ver
teilt Die Bilanz weiſt 625 000 467 400 Mark Weine aus

PolnphonMuſikwerke Akt Geſ in Wahren bei Leipzig Der
Aufſichtsrat bringt die Verte lung einer Dividende von 8 0
Proxent in Vorſchlaag Die Verwaltung beabſichtigt der bevor
Rehenden Generalverſammlung den Antrag einer Kapitalser
zöhung zu unterbreiten Wie bereits gemeldet wird die Deutſche
Grammophon Aktien Geſellſchaft in Hannover Berlin der Geſell
ſchaft angegliedert werden
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Nach Gottes unerforschlichem Ratsohluss verschled infolge eines
Leidens welches er sich im Feide nach 21 jähriger treuer Pilent

ireusor gende Vater seiner Kinder mein herzensguter Sohn Beucder
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erung zugezogen hat mein inniostgehebier Mann der liebevollſe

Neffe Schwager und Onkoel

Kaufmann Max Betge
Feldwebel im Elsenbahn Regiment 2

im 37 Lebens ahroe

fallie Sodstrasse 62 den 1 Mai 1957

Margarete Betge geb Lövwenboerg

Marie Betge geb Berger Brandenburg a d H
Beerdigung wird nach erfolgter Veberföhrung bekanntgegeben
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Zuſammenarbeiten Die Kenntnis der
uns befähigen im kommenden Jahr men zur Ver

hinderung zu treffen
Präſident von Batocki hebt hervor daß die Durch

führung der verſchiedenen ſchwierigen Maßnahmen nur durch
die verſtärkte Zuſammenfaſſung der Verwaltung in den
Bundesſtaaten möglich war

Ein Volksparteiler verlangte Vorlegung
des h u an den Ausu und betonte daß beim Heere unter keinen Umſtändenrgeudung getrieben werden dürfe Bei den Mühlen
die für die ſelbſtwirtſchaftenden Kommunalverbände arbeite
ten ſind viele Unregelmäßigkeriten vorgekommen
Das muß künftig gehindert werden Die Grundurſache dieſer
Unregelmäßigkeiten war der zu große Die Gerſte
iſt nicht in dem gewünſchten Umfang erfaßt worden Wenn
man im Herbſt zu vermehrter Schlachtung übergegangen
wäre hätte man das Volk erheblich beſſer verpflegen können
Jm ſten Jahre werden wir nur dann genügend Brot
und Kartoffeln zur Verfügung haben wenn nicht mehr Vieh
vorhanden iſt als die Vorräte erlauben

Präſident von Batocki legte dar daß für längere Zeit
Uebergangspreiſe für Vieh innegehalten werden müſſen
beim Rindvieh werden für wenige Tiere die niedrigeren
Pre er Anfang Auguſt eintreten

e Sozialdemokratiſche Arbeitsgemein
ſchaft erklärte daß die Nichtfeſtſetzung eines Termins für
die Preisherabſetzung beim Vieh eine glatte Umgehung der
Beſchlüſſe des Ausſchuſſes und der Bundesratsverordnung be
deuten ebenſo verhalte es ſich mit der Qualitätsbeſtimmung
Die Zuſatzkartenzuteilung ſollte für die einzelnen irke geregelt und völlige Klarhelt über die vorhandenen Vorräte

geſchaffen werden noch bevor dieſe Diage im Plenum ver
handelt werden

Präſident von Batocki teilte mit daß die
Winterſaaten auffallend gut durch den Winter gekommen
ſeien Wenn die Ausführungs beſti r zu Mißver
ſtändniſſen Veranlaſſung geben ſo ſoll Abhilfe geſchaffen
werden Er habe nichts verpfuſcht und werde auch nichts ver
pfuſchen Man habe die Ernte infolge der Witterung über
ſchätzt Ueber die Beſtandserhebung werde Auskunft erteilt
werden ſobald das Material vorliegt

Ein bayeriſcher Zentrumsabgeaordneter
rechtferrigt die Uebergangszeit für die Preisherabfetzung und
wünſcht Dezentraliſation der Ausführung der Bundesrats
verordnungen

Nach den neuen Reviſonen ſtehe die Landbevölkerung
ſchlechter da als die Städter

Die Winterſaat ſei nur an einzelnen Stellen ausgewintert
ſie Sautkartoffeln haben ſich gut gehalten Nach ſtrengen
Wintern gebe es in der Regel gute Ernten

Präſident von Batockä teilte mit daß die Einfuhr aus
Rumänien jetzt erfreulich einſetze und die Erwartungen über
ſteige Das Quantum ſei aber verhältnismäßig gering Die
Kohlenzufuhr für die Landwirtſchaft werde zur Zufrieden
zeit geregelt werden Die Regelung der Gänſe
orerſe unterliege der Beratung Wer teure Gänſeküken
auft tut das auf eigene Gefahr und kann Enttäuſchungen

erleben

Ein Zentrumsredner fragte wie es mit der Er
nährungsſolidarität zwiſchen Oeſterreich und uns ſtehe Der
aus Rumänien kommende Mais müſſe für die menſchliche
Ernährung geſichert werden

Ein Nationalliberaler rühmt die bewährte
Wirtſchaftspolitik Die vermehrte Viehſchlachtung ſei von
Sag Die Reviſion kann nicht alle Vorräte erfaſſen Man

e

ür abgeliefertes Getreide über eine gewiſſe Anbaufläche
hinaus hohere Preiſe

zahlen und dadurch zur Ablieferung anreizen ebenſobei Butter und Erern
Unterſtgatsſekretär Freiherr von Braun erklärte daß

die Kriegsernährungsämter des Deutſchen Reiches und
OeſterreichUngarns ſtets Fühlung miteinander haben Die
Einführung aus Rumänien entwickele ſich e Wunſch Von
der Einführung von Richtpreiſen in den Speiſehäuſern habe
man Abſtand genommen Ausſchreitungen können durch das
Wuchergeſetz erfaßt werdenEin Mitg ied der Deutſchen Fraktion be
tonte daß nach den Reyeſionen nennenswerte Vorräte nicht
mehr vorhanden ſein könnten Große Mengen Vorräte
ſeien auch bei den Produzenten verdorben
Kartoffeln auch geſtrhlen worden Die Spannung der Ooſt
preiſe ſei zu hoch

Präſident von Batackl führte aus daß die unentgeltlich
Hergabe größerer Beſtände zur HindenburgSpende die Preiſe
herabdrücke Der Speck aus Holland werde ſehr teuer und
ſteigere die Durchſchnittspreiſe Kartoffeln ſind in nicht un
erheblicher Menge verdorben durch das widerrechtliche Oeff
nen der Mieten ſo daß der Froſt eindringen konnte

Ein Konſervativer polemiſierte gegen den einen
fortſchrittlichen Redner die konſervative Partei hätte ſich
nicht dagegen gewehrt daß die Viehbeſtände in Einklang ge
bracht werden mit den vorhandenen Vorräten ſie hätten nur
den Eingriff in die Viehbeſtände veruxteilt
Auf Grund früherer Ausführungen Batockis wendet ſich der
Redner auch gegen dieſen Man ſolle den Landwirten nicht
les nehmen denn
venn die nichts mehr haben und hungern müſſen dann ſeien

wir am Ende dann höre die Produktion auf
Her Staatskommiſſar hätte nicht behaupten ſollen daß erheb
liche Vorräte verfüttert ſeien wenn er es nicht r
lönne Die er von Juſagbrotkarten hätten
auch ihre Bedeutung gehabt Wenn nun die Zahlen gegeben werden o ußte man noch die Methode der Fe

Ba

erfehlungen ſoll ſ ſtellungen prüfen ehe man die Landwirke verurteile Die
kleinen Mühlen ſollten nicht ausgeſchaltet werden Sqien
nigſte und ausgiebige Beurlaubungen der Mannſchaften zur

rühjahrsbeſtellung ſei erforderli Der Jnſtanzenzug
ühre zu Verzögerüngen die zum Lachen reizen könnten

wenn nicht ernſtlich die Produktion dadurch grſtört würde
Die Situation e günſtiger als vor einigen Wochen
Die Kartoffelvorräte ſeien doch größer als erwartet

Präſident von Batocki erwiderte dem Vorredner daß
es ſich bei ſeinen früheren Reden um die Regelung der
Butterverteilug und die Veſchaffung von fetten inen
nen als die Ernteausſichten noch gute waren Er habe
eine Auffaſſung nicht geändert oder nur ſoweit als der

Zwang der Verdältniſſe es erforderte Ungedreſchenes Ge
treide und Kartoffeln könne man im Herbſt beſchlagnahmen
aber nicht wegnehmen Die Sthweine müſſen ſetzt ge
ſchlachtet werden in größerem Umfange als das Rindvieh

e Kartoffelvorräte ſind größer als wir erwarteten
Das erleichtert die Lage ſehr Wo gutes Saatgut nicht ge
nügend zur Verfügung e ſoll man ſtatt Kartoffeln an
deres Gemüſe bauen örderung der Erzeugung und Ver
mehrung der Erzeugung ſind von einander zu unterſcheideneine ermehrune annim Kriege nicht ſtatt
finden Die Regelung der Beurlaubung muß noch ver
beſſert werden Dafür wird auch das Kriegsamt wirken

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter weiſt
erneut auf den Ernſt der Lage hin Die Viehſtände müßten
mit den Vorräten in ein richtiges Verhältnis gebracht wer
den Die bisherige Preisgeſtaltung wirke in umgekehrter
Richtung Wenn auf der Vorderſeite der Deutſchen Tages
zeitung eine offizielle Aufforderung zur Befolgung der Er
nährungsverordnungen geſtanden habe ſo habe man auf der
weiten und dritten Seite das Gegenteil leſen können Die

Reviſionen ſeien im allgemeinen ſachgemäß vorgenommen
worden leider ſeien Ausnahmen vorhanden Die Anweiſungen
an die Gemeinden bezüglich der in der Uebergangszeit zuzahlenden Preiſe bedürften der Reviſion Auf vie Vieh

delsverbände ſei in dieſer Zeit ein e rrz r
richten An manchen Stellen würden ſchon ab 30 April die
niedrigeren Preiſe bezahlt Die kleinen Mühlen hätten
vielfach geſündigt ſie ſeien aber häufig von den Landwirten

ngig
Die Weiterberatung wurde vertagt

Deutſches Reich

Wahlrechtsvorſchläge

Zwei Anregungen
Die Literatur über die preußiſche Wahlrechtsfrage

ſchwillt unaufhörlich an Faſt täglich werden neue Vor
ſchläge vorgebracht Für heute ſeien nur zwei Anregungen
verzeichnet Der frühere Staatsſekretär des Reichsamts des
Jnnern Graf v Poſadowſky Wehner ſchreibt in der
Verliner Vörſenzeitung

Jetzt iſt vielleicht die letzte Gelegenheit die Ver
ſäumnis der Vergan enheit wieder gutzumachen und demeiche und der Pra idialmacht Preußen ein einheit

liches Wahlrecht zu geben hierzu wäre aber nicht nur
die Aenderung des preußiſchen Wahlrechts erforderlich
ſondern 377 die Aenderung des Reichstags
wahlrechts und ſeiner Wahlordnung welche nur polt
tiſcher Aberglauben für der Weisheit letzten Schluß und
ſür ein unantaſtbares Heiligtum halten kann hen e
an dem Grundſatze des Reichstagswahlrecht s der allgemeinen gleichen geheimen Wahl z u
rütteln wären folgende Aend rungen geboten die

ahl der Abgeordneten wäre endgültig feſtzuſezen dem
chstume und der Verſchiebung der Bevrölterung müßte

demgemäß durch eine etwa alle 20 Jahre erfolgende Reu
einteilung der Wahlkreiſe Rechnung getragen werden
Bedingung des aktiven Wahlrechts wäre ein mindeſtens
dreimogatiger Wohnſitz im Wahlkreiſe der
Verteilung der Abgeordneten auf die einzelnen Wahlkreiſe
wäre nicht nur die Seelenzahl ſondern auch teilweiſe der
Flächeninhalt des Wahlkreiſes h
zu legen Die Städte welche eigene Kreiſe bilden wären
hierbei zu beſonderen Wahlverbändan zu vereinen bezw
z eigenen Wahlbezirken zu machen ürde das Reichs
agswahlrecht und das grte Wihlrecht hiernach um

geſtaltet ſo würde zwar der Grundgedanke des Reichs
tagswahlrechts vollkommen erhalten gleichzeitig aber eine
Volksvertretung in beiden Staatskörpern geſchaffen welche
den r und r Intereſſen aller Bevölkerungsklaſſen in gerechter Weiſe entſprechen dürfte

Der Oberbürgermeiſter von Köln Wallra ſ Mit
glied des Herrenhauſes äußert ſich im Tag wie folgt

Man kommt zur Gutheißung des en Wahlrechts
wenn ſich nicht ein anderes allgemeines und gerechtes
Merkmal für die Zuwendung eines er Stimmrechts
finden läßt Es fragt ſich Jſt die ſfennups eines
ſolchen Stimmrechts erwünſcht bejahe dieſe Frage
Völlige Gleichheit dünkt mich angeſichts der Verſchieden
heit in der Reif des Urteils nicht am Platze Die Reife
des Urteils aber iſt im großen und ganzen und ſolch
umfaſſende Fragen laſſen ſich nur nach großen Geſichtspugkten entſcheiden auch wenn man dabei vielen Aus

nahmen nicht gerecht wird die Folge der Lebens
erfahrung und damit des Alters Da Aelter
werden iſt das gemeinſame Schi kſal aller Lebenden Die
Bevorzugung des reiferen Alters kommt vaher allen zu
ute reich wie arm dem hochgebildeten wie dem ein
achften Manne aus dem Volke Jm reiferen Alter wird

der Wähler auch durchweg Familienenter ſein und damit
eine erhöhte Bedeutung für den Staat beſthen

lzſchlir

Die Vorſchläge des Grafen Poſadowsky dewegen ſich faſtdurchweg in L ihn die auch wie vertreten nur ver
mögen wir nicht einzuſehen was die Bedingung eines drei
wonatlichen Wohnſitzes im Wahlkreiſe ſoll Eine ſolche ließe
fich verſtehen für ein Kommunalwahlrecht da es bei dieſem
auch auf die brehere Vertrautheit mit örtlichen Fragen an
kommen kann nicht aber für das Reichstagswahlrecht dei dem
örtliche Fragen keine Rolle ſpielen Der Vorſchlag Wallrafs
Fhmeckt allzuſehr nach grauer Theorie Jn der Praxis wür
den die Altersſtimmen die Stimmenzahl der Sozialdemokratie
noch verſtärken wenn man die Altersgrenze nicht zu hoch an
ſetzt da weitaus die meiſten Wähler die politiſche Partei
ſtellung beibehalten die ſie in jüngeren Jahren errorben
Jm übrigen iſt auch das Alter natürlich kein ſicheres Kenn
zeichen politiſcher Reife

Der Präſident des bayeriſchen Verwaltungsgerichtshofes f
München 1 Mai Der Präſident a D des bayeriſchen

e W shofes vorher Regierungspräſident von
Schwaben Wilhelm von Lermann iſt in München in
71 Lebensjahre geſtorben

Das preußiſche Stagtsminiſterium
hat geſtern eine Sitzung abgehalten

Der Landtag für Reuß ä L
beſchäftigte ſich mit einem ſozialdemokratiſchen Antrag betr
die Steuerfreibeit des Fürſtenhauſes Der Landtag erkannte
die Heranziehung der fürſtlichen Kammer zur Mittragung
der Laſten des reußiſchen Staatshaushaltes an Vorausſicht
lich wird dieſer Antrag der Sozialdemokraten engenommen
werden Dem Landtag ging ferner eine Regierungsvorlage
betreffend den Erlaß eines Erbſchaftsſteuergeſetzes zu

Bei der geſtrigen ReichstagsErſatzwahl im Wahlkreiſe
Mecklenburg Sirelitz

wurde Dr Stubmann ntſb mit im zagzen 3400 Sitmmen
gewählt Ungültig waren 152 Stimmen

Dr Stubmann iſt im Jahre 1876 als Sohn eines Tuch
händlers in Dresden geboren Er ſtudierte Rechtswiſſenſchaft
und insbeſondere Volkswirtſchaftslehre Jn letztgenanntem
Fach erwarb er ſich 1900 den Doktortitel 1907 wurde er als
Syndikus des Vereins Hamburger Reeder nach Hamburg be
rufen Jm Jahre 1913 wurde Stubmann in die Hamburger
Bürgerſchaft gewählt Dr Stubmann iſt ſeit mehreren Jah
ren Mitglied des Zentralvorſtandes der nationalliberalen
Partei und war bis vor kurzem Vorſitzender des national
liberalen Landesverbandes Hamburg

Ein ordensgeſchmückter Sozialdemokrat König Ludwig
von Bayern hat wie das Verl Tagebl meldet den ſozial
demokratiſchen Führer Peter Holl in Paſſau Vorſtands
mitglied eines ſozialdemokratiſchen Vereins mit dem König
Ludwig Kreuz ausgezeichnet Peter Holl hat was in
Bayern ſehr vermerkt wird den Orden angenommen

Waſſerſtände

eder e über inmer Nu

a vun a nNebra Übervpegel 2,34 FF2 40 6 22Unr Fl,90 l 96 4 ewWelßenieis Boewege r 267 r 4
Unſerpege 41 88 19810Trotha 2 Mai 3,68 l Mai 43 74 6 2Als eben Oberpege l Mai 302 30 April r 300 2

Unmerpege r2 54 73,40 12Bernbure e 3,00 rr3 06 6Calbe Oberpege 133 4 3 2 S
7 Unmerpege 4 2 94 v 3,00 10

v m

Halliſchen Wetterbericht t
v

1 Mai 2 Mai9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 760 5 761 0Thermometer Celſuus 13 6 6,5Re Weuchtigkeit 68 699Wind NRNW 1 NO 2Maximum der Temperatur am 1 Mai 17 7 C
Minimum in der Nach vom 1 Mai zum 2 Mai 40 C
Nieder ſchläge am 2 Mat 7 Uhr morgens 0 m
Wettervorherſage 3 Mai Heiter trocken Nacht kühl Tag

wärmer als 2 Mai Mai Heiter trocken Tag warm

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stiegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Leste Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sänmtlich in Halle

Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterland

Vrockenſammlung für Kriegszwedke

Eröffnung am 7 Mai 1917
Annahme des Sammelzutes an den Wochentagen 6 Uhr

Geſammeilt werden alle Abfälle
mit Ausnahme der grünen Küchenabf

bei Fulda
Cicht u Stoffwechſelleiden

1 Mai bis 1 Oktober 1917

Der neue Badehof
Hervorragende KücheSalzſchlirfer Bonifazius zu Hauskuren re



halla Theafea
Gastepfel der wehderüähmiten UVUntverzal

und Tanxkünetiertor

Erna Offeney
genannt Der weibliche Sytvoster Schüttter

Was ist Erna Offeney
Erne Oteney i Zaudsrrönstieria

Erwa Otteney im Vogolstimwenimitaterin

Erna Okteney ist Sehattensilhouettistin

Erne Otfeney et Sohnell und Kunstmolerin

Erna Otfeney iet Rheinische Meisterschötrin

Erna Offeney ist fangkünstlerin

Erne Olkeney ist Klaviervirtuosin

Erna Olfeney ist Mimikerin

Erna Otffeney ist Klassische sowie Gharaktertänzerin

Ausserdem
Fräul Tonf Rawell Konzertsängerin
Fräul Lisa Hochsteiter Modelleurin

h Ogerita Truppe
Ferner zum l Mal in Halle

277 7 77 77 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 72 7 27 r 2 7 7 2 2
3Der geheimnispolle Krause

7 Ein seltsamer Gast77777777 77 7 7 77 r 77 7 77777 7 77 7 r 7 7 7
Die Sensation von Berlin Budoepest und Stockholm

9

l

Donnerwog den S Mal 1917
Ank Th Uhr Ende nach 10 UhrAii Heidelberg

Schauspiel
von Viel Meyer Förster

Freitag Das Dreimöderihaus
uninnmitinninüitnininimniinniininnn

SO O
Oonnerotag den Mai 1017

nachmittage 4 Uhr und
abends T Uhr

Konzert
Stactthoafoſ Oroheostor

Leitung
Kapellmeißer Rarl Nöhren

Eintrittspreis
Erwachſene 50 Pf Kinder 20 Pf

Bei ungünſtigem Wetter ſinden
die Konzerte im Saale ſtatt

G
Optische Waren

preiswert und gut

i De Ulrichſtraße la

Ruukelrübenkernr
empfiehlt

L Büchner Halle Crotha

arkt Beutel
im Spezial Geſchäft

ax Löschkoe
Alter Markt 3

Geſucht

Mitteldeutsche Versic
D Kasse von 10 1 und 6 Uhr W HEalle a d

LehrerGterhekaſſe zu Halle a d
Oeffentliche Mitglieder Verſammlung

Mittwoch den 9 Mai abends S Uhr
Tagesordunung rin

Mitteilungen Der BorſtandJ P p p e

IDURA
feler Unfall Haftpflieht und Rückversicherungs

Aktiengeselisehaft zu Halle
m Hierdurch laden wir die Aktionäre unserer Gesellscheft zu der

19 Mai d vormittags 11 Uhv
in dem Saale des Hotels zur Stadt Hamburg Gr Steinstrasse Ts
hierselbst stattfindenden ordentlichen Generalversammlung ein

Aktionäre welche an der Generelversammlung teilnehmen woillen
müssen gemäss S 17 der Satzung bis einschhas sich den 16 Mai d J
auf dem Bureau der Gesellzohaft Haelle Königstrasse 84 beim
Vorstand s chriltlich die Er eilung einer Einlasskarte beauntragen und
zwar unter Angabe der Nummern der auf ihren Namen im Aktiea
buch eingetragenen Aksien gegebenenfalls unter Einreichung schrilt
licher Vollmechten anderer Aktion lIre

Der Eintritt in das Versammlungzlokal ist nur gegen Knlass
karte gestattet

Tagesordnarrag
I Vorlage des Geschäftsberiehtes und der Jahresrechnung
2 Genehmigung der Jahresbilanz und der Gewinn und Verlust

rechnung sowie Erteilung der Entlastung an Verstand und
Aufsichtsrot
Beschlussfassung ber die Cewinna verteilung
Wahl von Aufsichtsretsmitgledern
Halle den l Mai 1917

er w Der Aufsichtsrat
er DURNA Feuer Unfall Haſtpflicht

und Rückversicherungs Aktliengesellschaft
zu eSteekner Vorsitzender

lduna
Lebens Pensions und Lelbrenmea Versicherungsgesell

schaft a S zu Halle a S
Hierdurch laden wir die Mitglieder unserer Gesellschaft zu der

es jährigen

ordentlichen Generalversammlung

zin welche 4am 19 Mat ha 12 Vin dem Saale des Hotels zur Stadt ar Steinatr 73
hierselbst abgehalten werden wird
Faur die Berechtigung zur Teünahme an der Genoralversemmiung

sind die Bestimmungen 5 7 der Satzungen von 1916 1915 und 1910
vom I März 1503 bezw 5 19 des Stetute von 1894 12 des Sie uts
von 1872 sowie S 16 der Statuten von 1568 und 1 mas gebend

Mitglieder welche an der Generalvergemmlung terieuneghmen
beabsichtigen miiasen eptestens zwei Weorktege vor der Generalver
mammiung elso bis zum 16 Mal d Ja 12 Uhr mittags unter Machwals
rer Stimmberechtigung welche auf Grund der betreffenden Ver
acherun gagollce und der letzten Prämlenquittung festgestellt wird
r Erscheinen bei der Direktion angemeldet haben

Bevollmöchtigte atimmhbarechtigte Mitglieder haben der Direktion
ebenſfelle spätertens zwei Vor Kie ver der Generalverzammlung
ren Auftreg durch schriftliche Vo echt und die Stimme berech
Mres Auftraggebers durch Boscheinigung des betrettendes Gener
agenten nechzuweisen

Der Eintritt in des Versammlungelokel wird nur gegen Legitiwaetionskarten gestattet n
Tagezerdnung

I Vorlege der Jahresrechnung und des Geschefteberichts
2 Genehmigung der Bllanz and Erteilung der Enileetung
3 Beschluesfezsung Uber die Gewinn verteilung
4 Genehmigung von Versicherungibedingungen
5 Wahl von Aufrichisrate Mitgliedern

Vom 4 Mai d Js ad wird jedem Angliede auf Erfordern ein
Exerapler der Bilanz der Gewian und Veriustreehnung der BDe
merkungen des Aufzichirate und des CUeoaszbüro ausgehöndigt

Helle den l Mat 1917
Der Aufslohbisrat

der iduna Lebena Pensions und Leibrenten
Versicherungagezellsohaft a G zu Halle a S

8teckn er Vorzitaender

Zahn raxig
Halle Stelnetrasee Keke Tinkagarienatrasse I

Dt Elsbeth Barsch
Sprechztunden 226 Vir Sonntags 12 Ubr

Schonendate und gute Behandlang

erR nngele gung Vor andswahl

1 Versich Schein Entwertfer
mit Kenntnis des Fabrik und Tarifgeſchäfts

2 zuverl Rückversich Beamter
herungs Aktiengessellschatt

Alte Promenade 31

I Hanptbürs geſucht
Kaliwork Krügershall

Suche zum 1 Jumi eine
und Haushalt durchaus oerfahrene
zuverläſſge

zu Stütze Zu
Angebrtie nebſt Zeugnisabschriften

erbeten unter U M 2942 an Rudolf
Moßſſe Halle

Soſort geſucht

jung Dienstmädenen
Ranweiſche Eiraße 18 I rechts

Euche zum 1 Juni ein tüchtiges

Hausmädchen
frau fabriktegitrzer W asum

Slanchsoer Sraße 25

u r meinen Sohn Umleſen

Lehrſtelle
in beſſerem kaufmänniſch Eeſchäft
Offerten unter B K 2210 an Rudolf
Wioſſe Brüderſtr 4

C
Königſtraße 14

h Mädchon
mer Küche Bad Jnnenkl und

Zubehör er 1 Oktober zw vermieten

Müäm M erlimg
mit guten Schalkennteiſſen Sohn achtbarer Etern für unſer J

ranckocetrasse 3

Friedrichſtr 20

T T S h
in Küche

Aktlengesellsehatt

1 Stage ſofort oder ſpäter zu verm
Näheres daſelbſt im Laden

Leipziger Chaufſee 18

Kleine Wohnung 7zietes
Verwalter F Wagner Königſitr 15

Gut möbl Zimmer
finden Sie Ranniſche Str 13 I r

C
Sohroibmasehin
mit ſichtbarer Echrift gebraucht und
gut orhalten kaufen geſucht
Angebote unter B J 2209 an Rudolf
Moſſe Vrüderſtr 4 erbeten

bospiolte Tennisbälle
kauft jede Menge

3

9Theodor Lhr K

C
Wer probt lobt den bezugſchein

freien
Aorica Treibriemop

Proberiemen p Rachn direkt vom
Fabrikanten Gg Engler Rürn
verg Winklerſtr 18 Fernſpr 1041

Urin Huterlnchung
t

chemiſche and mikroſk jewie
Prüfung von Auswur

auf Tuberkelbazillen
x jertig gewiſſenhaft und billig

Apotheker C Krütgen
z KWWuigſtraße 24 Eche Merſeburgerſtr

Vermietunge

III IIIIvon
Wohnungen
möblierien Zimmern
Löden
Niederloqsröumen
Schuppen etc

mooriert man am wedunöerigoen

Saale Leſung

G Sonnee Naoht
Gr Steinſtr 34

Fentes Sperielgerochätt für gete
rißotagenKitrumpfwaren und

Ft0hung O 13 Mat 1037
Große Straßburger

Celd Lotterle
v289 Golägewinne dar ehno Adeug A

260000
75000

3 r 85 e 14
äume Wreichl Zub per 1 Oktober zu verm

30009
Cmpkfeohble u vers ash ter Nachn

lore à H 30 r
Emil Stiller Bankhaus

Hamburg Holndamw 99

Otto önbokann

arkt Taschen

Apollo Theater
r Heute und folgende Tage abends s Uhr

Max Marzelli
der Liebling der Hallenser

in seinen Parodien und Instrumental Scherzen
Geschwister Rembler Liesel Liselli

Fangkünstlerinnen Lustige VorträgeGitone KAmisons
Taubendressuren akrobatische Künste

Leo Morgensterns Original Lachschlager Der

WDgedlente bandsturm

Der Original Burlesken Sketch

G

S
von Max Marzelli Musſk von Bobbi Schneider

mimax Marzelli in derhauptroſſe

m

Junger

Abendkaſſe

idhilfe Halle

v orrrug
Univerſität Auclitorium maximum

Donnerstag den 10 Mai S Uhr abends
D FeineBericht über das Tagesheim für ſchwer erziehbare Kinder

Geh Med Rat Prof Dr Anton
Behandlung und Erziehung der zurück

gebliebenen und entarteten Kinder
Erntrittskarten zu 1 Mark in der J r Hothan

Gr Ulrichſtr 33 in der Seſchäftsſtele Brüderſtraße 6 und an der

Für Helfer und Helferinnen Freikarten in der Geſchäftsſtelle

Der Vorſtand der Anugendhilfe
D Feine

meinem Hofe gegen Bar ahlung

Holzverkauf
Dienstag den 8 Mai 10 Uhr vormittags verſteigere ich auf

s Eſchen mit 7,3 Feſtmtr
3 Rüſtern 1,5 t

1 Eller 0,8 7 uL Vloto Mühle Goſeck Station Leißling e t

s

Jm Verlag von Otto Hendel in Halle
erſchien

e vDie Neue Türkei
J tund ihre Führer

Dr Alfred Noſſig e21

Groß Oktap Mit 14 ganzſeitigen Bildniſſen z
5 ichPreis 3 Mark nDas iſt das zeitgemäßeſte Werk über v

die verbündete Türkei 39
O bedaume Verſaſſer deſen auf dem Sebteie vorne lag

wirtſchafilicher koloniſatoriſcher und poittiſcher Fragen anerkannt iſt hat mit
die Verhältniſſe der Türkei an Ort und Siehe gründlich erforſcht und kna
verbleibt in näheren perſönlichen Beziehungen zu den führenden jung
miſchen Kreiſen Sein Buch bietet eine lehrveiche zuſammenfaſſende e
Ueberſicht Aber alle Reformbeſtrebungen aus denen ſich der Prozeß der Kr
Wiedergebun der Türkei zuſammenſetzt und gleichzeitig eine Charakte ten
riſtik der hervorragendſten heute maßgebenden türkiſchen Staatsmänner die

Einen beſonderen Schmuck des Wertes bilden die zahlreichen vor 8gnch reyrod werten Vadmiſe die die leitenden Siactomänner der Eit
Tarkei mit ihren eigenhändigen Unterſchriſten vorſehen haben r

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen da

reren noc von

Kr

Die Ausgabe der rei
einSDaglkartoſſeln a

e w lab Lager Magdeburger Straße Nr 67
Pachtvertr bezw HKuittung iſt unbedingt vorzulegenDie Ausgabe der Saatkartoffeln

Bund zur Grhaltung und Mehrung der

h r henvie Sie h el eiageſinnden von 11 eirEin und Verkaufsverein Stdes Vauernvereins e O m b H Krzu Halle Saale MBitte edodtrenge Beate lung
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